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Zcntratorgan der Vereinigten Sozialdemokratifcfoen partei Deutfchlands

pfalzkonfiitt uns RhemlanökommMon
London , tt . Zanaar . ( Eigener Drahlberichi . ) Ans Koblenz

wird amMch gemeldet , daß in der gestrigen SißungderRhela -
landkommissioa der engNsche vertreler Lord Silmainock de «

Anlrag stell e. die Jtogt der Verordnungen der sogenannten anto -
uomen Psalz - Regicrunz wieder auf die nächste Woche zu vertagen .
Das englische und das belgische Alilgllrd der Kommission behielten
sich das Recht vor . eine neue vertaguug zu beantragen wenn za
diesem Zeitpunkt eine Einigung über diese Angelegenheit zwischen
den alliierten Regierungen nicht erzielt sein würde .

Bor einer engli ' ch - französische « Verständigung .
Paris , 18. 5anuar ( TU. ) Nach den Morgenblättern steht zwi -

scheu Frankreich und England ein Ausgleich in der Nhe . npsalz -
frage unmittelbar bevor . Die größte Schwierigkeit bereite , wie die

französtsch ' n Blätter betonen , die Registrierung der von der

autonomen Regierung der Pfalz heraus ' ezcbenen Der »

Ordnungen durch ti « Rheinlondkcmmissien . Nach d - m . Excel -
sior ' wird man die Frcge der Einregistrierung in der Form um .

gehen , daß tt « Rhciiilandtommission den w. cht gsten Erlaß , der aus
die Delämpsung der Arbeitslosigkeit abzielt , aus ihr « Rech -

nung nimmt und ihm von sich au » Gesetzeskrast verl ? ihen wird .
Was die anderen Verordnungen anlangt , so werde man st « für den

Auzvnblick außer Spiel lassen . Dieses Verfahren , so meint der

„Excelsior " , habe ferner von Vorteil , daß die Frage einer o s s i z i e l .

len Anerkennung der autonomen Pfalzregierung offen
bleibe

Saierslautern , 18. Januar . ( WIB . ) Hier war di « ganz «
Bevölkerung auf den Ve nen , um den englischen Gkneraltrnsul
6 Ii v e als Reite ? aus der schweren Not . d « durch den separvtlsti -
schon Terror und die Haltung der Besctzung - brhördcn über die oanze
Pfalz « . » kommen ist , zu begrü ' «n. D « französisch « Ten -

d arm e r > e schritt gegen tte Mast « «in und schlug auf sie lo ».

Zwei Personen wurden dabei erheblich verletzt .

Clive » Ser ' chr .
London , 18. Januar . ( WTB . ) Der Conderberichtcrstatt . ' r de »

„ Daily Telegraph ' in Speyer drahtet , Generalkonsul El i v « habe
ihm gestern mitzeteilt . daß f . ine Untersuchung der Laz « in der

Pfalz zu End « gehe , und daß «r sich dann nach Kob ' . rnz br ' eben
werde , um Lord Lilmarnock Bericht zu erstatten ; er hoffe , am Sonn »

tag nach München zurüZkehren zu können In Durmersheim und
Landau habe Eliv « nicht wenigar als 87 Reden angehört , auch in

Neustadt und Kaiserslautern sei er über die Lag « ausführlich infor »
iriert werden . Es könne gesagt werden , daß sein « Untersuchung ein «

allgemeine Lblehnnng der soge annten „ Autonomen

Regierung ' « rgeben Hab«. Vi « Deistlichkeit , die Jndust . iellen ,
die Landbesitzer und di « Bürgerschaft hätten nicht gezögert , sich dar >
über frei oor Cliv « auszusprechen . Gleichzeitig aber habe der bri »

tisch « Generalkonsul bemalt , daß es unzufrieden « El « »
m « n t e in der Pfalz gebe . Eine Lag « sei dort entstanden , die nicht
fortdauern könne . Es fei jedoch nicht sein « Sache . Anempfehlungen
zu machen , er Hab « nur di « Tatsachen , di « er festgestellt Hab «, zu
unterbreiten . Sein Bericht werde sehr umfangreich sein . Nicht nur
Elive selbst Hab « sich Notizen gemacht , auch sein « Sekretär « hätten

eifrig Erklärungen ntedergeschrieben , di « von Männern und Frauen
aus allen Teilen des Volkes der Pfalz abgegeben worden soien .
Und das Hauptergebnis sei . soweit man sehen könne , daß die söge -
nannte » Autonome Regierung ' nicht daraus hoffen könne , fort -
zudauern .

Herriot gegen die franzäfische Pfalzpolitik .

Paris , 17. Januar . ( WTB . ) Der Abgeordnet « Herriot be »

schäftigt sich anläßlich der gestrigen Verhandlungen im englischen
Unterhaus « in einem Artikel in der „ Information ' mit der Frage
des pfälzischen Separatismus . Ganz England , so schreibt
er . zeige sich crnstlich besorgt weqen der Vorgänge in der Pfalz , die

zu der Enquete des englischen Generolkonsuls Elive geführt hätten .
Diese Sorg « sei einer der unbestreitbaren Gründe für die gegen -
wärllg ? Krise de » sraazösischeu Franken . Wenn sogar Lord Grey
und Lloyd Georg » von der Mözdchkeit «ine , Krieges sprächen , wie

soll « da di « öflcntlich « Meinung ruhig bleiben ? Henwi oerlangt
von der französischen Regierung , daß sie sich » « der unmittelbar noch
auf dem Wege über dl « Rheinlandkcmmission in di « seporatist sch«
Bewegung , sei es zu ihrer Lctämpfung sei es zu ihrer Unterstützung
einmische . Die Reise Elises dürfe am keinen Preis zum Anlaß eines
n ' uen Konfliktes zwischen Frankreich und England werde » . Frank »
reich Hab « da » Recht , von Großbrilannien zu fordern , daß «» dieser
Enquete nicht «inen Eharaktcr gebe , der für Frankreich schwer an »

nrhmbar wäre . Aber dl « Rhei ilondkcmmission dürfe auch nicht » zu
ruhe ' mlich�n haben . Sie müsse , wenn sie im Einklänge mit den

republikanischen Rechten der ftanzöstschm Bürger und mit den Rech -
ten de » versailler Betrages handeln wolle , zu der Feststellung im -

stand « sein , daß sie kein Unternehmen unterstützt habe , da » Sache
der Deutschen selbst sei . Artikel V der Rheinlandokte bestimm « , daß
die besetzten Gebiet « weiter der Hoheit der deutschen Z « n »
trolregierung unterständen „ Ich wvge c? , ' so schreibt Herriot ,

„ den Ministerpräsidenten torouf aufmcrtsom zu machen , daß —

ganz besonder » für den Kur » de » französischen Franken — ein

Interesse doran besteht , daß durch diesen Zwischenfall die A t m o »

sphär « nicht oergiftet wird '

Enslcnös fr ' eölkä - e Revo ' ut ' vn .
London . 18. 7anoar . ( WTD ) 3ti d«r g sirlg ' n Unterhaus .

t «balle führte der Führer der Verglenle Frank hodge , au », «ine
Revolution mit konsliiu ionell . ' n Ziil . lel . i sei tm Anzüge , während
Reoolvtlonen in anderen Läutern mit Vluloergteßrn und Gewalt

begleitet seien . Die Urleie . pnrtel werde Pläne zvr Reorgaal .
sation der Industrie einbringen . Wenn iie Vcrstnalllchung
das einzige Willel für «lre ziveckmäß ' g« Oczan/a . ba der Industrie
und Arbeil sei . so werde Ucse oorgeschlagrn teer en .

Churchill bezeichnet in einem von der Preste vcri ' senllichlea
Schrciben ti ? Elnsohuaz einer Arbei err ? g ranz alz e' . u ernstes
nationales Unglück . Cr regt ai . daß das Unterhaus der Zurück -
weifung de » Sozialismus Aus ! ruck gebe .

Cnstliftt e Koblenkreüite für deutRMtrnS .
London . 17 Taruar . ( WTB . ) Wie g - meldrt wird , erklärte

Sir John Hindley von d«r Mcriz . Expcrt . und Hondelsgesell .
sche-si in einte Unterredung , daß «ämochnngen zweck » Gewährung
von Krediterleichterungen an gewiss « groß « deutsch -
Kohlenankäufer j - tzt vollendet wordr « sei n. Der Kredit wird « in

Höhe von 750000 Pfund Sterling für den Ankauf durch
die deutschen Stcvtevisonbohnen während der nächsten drei oder vier

Monate über etwa < 00000 b. » 500 000 Tonnen Kohlen gewährte

Hindley sagte , on feine Gesellschaft sei bozüzl ch diese » deutschen

Eisenbahntontrckts herangotonen werken� und « Itege andererseil ,
im Internste England « , den H- mdel zu behalten , der Kredit beziehe
sich nur aus tte deutschen S actscisenbahnen . Die Garant en seien

erstklassig und schlösten nicht nur die führenden dci - tschn , Ponten
»in sondern auch di « besten industriellen Häi srr . Auf «ngüscher
Teil « umhast « die Gruppe , de den Kredit vorstricke und die unter

ütttiTfg �« nxj Schräder u. Co. stohe . die Mehrzahl der Haupt »
sächlichsta , Banken und Handelshäu ' er Englands .

Vo' ncnrö unö Sie bürgerliche Lmke .

� . . ?' ?rls . IS . Danrvr . ( WTB . ) Der Geschäftsführend « Ausschuß dir
Radikalen und SozioNst . sch . Rcbikolen Parici hielt gestern ein « Sitzung

"r�n der Frck . ion in de. ' heuti ' en Kamm- testkung
sestzustellen . Abg . Herr . ot . der Vorsitzende der Partei , schei t
geneigt , eine »agesordnung «inzubrinaen . die der Regierung das
veotrauen aus . prichi , �„ ch unter der ' Bedinqurg . faß di » Tages »
Ordnung die techiußfo ' gerungen der Kowmcrrcto Horriots rem letzten
Freitag zufommenwstend «nth . - lte . In dieser Rede erklärte Hcrnm .
es Heid ? « fich nicht darum , die Taten ttr Renterun , zn billigen .
Oeuvre bemerkt tvzu d' « Rubjka ' en würden rinc lehr klate �ngrs -
ordnung einbrinnen Vchm « Pcjnrore sie cn lo w" * « er sib die
Sedanken ' ange der Radialen zu eben ; nehme er si ' . was höchst
wahrscheinlich sc>, nichi an so werden dte Rofika ' en Grund lvben
gegen die Priorität i�der anderen Taaesordnun " zu stimmen , voin »
rare werd « sagen müssen , wa » die französische Regierung Vorschlag «.

Der geschöftsführende Ausschuß der Porlei hat es schließlich Herriot
überlosten , di « Tagesordnunq der Fraktion abzufosten .

. fituvK " zufcln «, wird P o i n c a r e in der heutigen Nach »�
mitlogssitzung der Kcmmcr die wahrscheinlich ten Abschluß der

Jnterpillaticnsdcbatte bringen wird , eine groß « Rede ha ' Ien . in
der er insbesondere d! » Jo ' crpellation Paul Reynaut » und die Ned «
Herriot » beantworten werde . Es fei nicht ausgefch ' osten , daß die
EitearuNZen des Ministorpräsi�enten etwa » von dem ab -
weichen würfen was mon bis jetzt zu bören gewohnt newesen sei :
er werde sich vielleicht gewisse Teile der Aussührunaen Herriot » zu
eigen machen .

das itatteni�cb�üü ' lawistbe Sünön ' s .
Rom 17. Danuar . ( Eca . ) ? n einer ossiziäsen Note über da »

talienisch - jugoslawisch « Abf - irmen wird erklärt , daß an keinem
Punkte de » Adriatisclien Meeres irgendwe ' che Jnfsln , scstn e» große
oder kleine , abgetreten werten sollen . Die zukünftigen B- ziehungen
zwischen Italien und Jugoslawien würden durch einen Freund »
schoftsrertrag gercqelt werfen , der tte Grenz « der beiden Länder
b ' stimme und der infolgedessen bei keinem anderen Volk irgendwelche
Bcunrutzizunz hervorrufen könnt «.

tzoffnunxen an öer öörfe .
Trvi ' enlurse unveriiuder » .

Am Wcchonsch uß gesto ' tete sich tte Tendenz am Effekten »
markt «esentiich reger . Dte gestnzen Debatten im englischen

Unterhaus « oaben der Boos « Anlaß zu wtitgehendcn Hoffnungen auf
eine baldig « Dcsseoun . g der po! i lschcn und wirtscho stächen verhält »

niste . Es scheint , als ob man ttcse Auffassung auch im neutralen
Ausland « teist , denn es irachi sich wieder ein regere » Jnter »

tsseauslöndifcherFinanzgruppen für den deutschen

Effektenmarkt bemerkbar Di « Eeldmar ' tlage ist für kurz »

fr ' stig « Kredit « weiterhin günstig , während Gelder auf lange Frist
so gi ' t wie gar nicht zu bekommen sind .

gm DevisenverkeHr zeigt sich keinerlei Veränderung der

Lage . Ii « Naäzfeagc bleibt vorhältnizmäßiz gering . Die Kurs «
werben größtenteils ohne jede Acnderung no' iert ; tt « Zu »

tcilnnz erfolgte in dem bisherteen Auemaß . Am Effektenmarkt
nxisen die Kurs « fast auf der gon ' en Linie leichte Erhöhungen auf .

*
London , 18. Januar . ( Eteoner Drvhtberichte ) Bei der Eröff '

nunz der heutigen Bors « wurde der Frank mit SZ5 für das

«nzl ' ' lb »! Pfund notiert . ( Gestrin - r o. mt' ichor Schlußlurs : Sl,60 . )
Im Handeleteil der „ Times ' wird die Erhöhung des Diskont -

san - z d' - tch ti « V- rt ren Frao ' reich - als ein Z- ' ch ' n dafür gedeutet ,
daß es F. a ' keaich bis ' er nich ' gelungen si». den Frantensturz
zu stützen Aber , fitet die . I ' rnes ' f inzu , daß deutsche Bei¬

spiel hat zur Gonü - e bcwte ' en d�ß «in hoher Diskvn satz kein
Hei ' mi tel gegen das Fehlen des Gleichgewichts Im Bud »
gel . welches die wahre Ursae der finanziellen Schwäch « Frank »
reich , ist .

Geschichte eines Zeitungsverbots
Generalleutnant Hasse gegen „ Saalfelder Boltsblati " .

Ufas Saalfelder „ L o l k s b l a t t " ist vom Militärbesehls -
Haber in Thüringen , Generalleutnant Hasse , für acht Tag « ver -
boten worden . Als Grund wird ein in Nr . 11 vom 13 Ja¬
nuar unter der Ueberschrist » Die Reichswehr in Thüringen '
erschienener offener Brief an Reichswehrministcr Dr . Gegler
angegeben , der „ teils Unwahres , teils bis zur Unwahrheit ent «
stellte Beschuldigungen der Reichswehr ' enthalten haben soll .
Verfasser ist der Reichstagsabgeordnet « Arwr Hofmann ,
Gründer und Besitzer des „Dolksbla - ts ' , ein Mann , der wegen
seines ruhigen , gerecht abwägenden Wesens in allen Kreisen
großes Ansehen genießt . Der offene Brief vermeidet jede „ ver -
hetzend ' wirtende Tonart , er ist offenbar zu dem Zweck ge -
schrieben , nicht aufzureizen , sondern unerträgliche Mißstände
abzustellen . Rur Raummangel hindert uns , den Brief in
seinem vollen Wortlaut wiederzugeben , um an einem neuen
Beispiel zu zeigen , wofür man heutzutage in Deutschland ver -
boten werden kann .

Anlaß des Briefes ist eine Aussprache zwischen Hofmann
und dem Reichswehrminister im Reichstag , in deren Verlauf
der Reichswehrminister bat . den mündlichen Beschwerden
einen schriftlichen Bericht folgen zu lassen . Die Beschwerden
selbst wurden auf Grund genauer Prüfung erhoben . Wir
fassen si « kurz zusammen :

Es war — sagt Genosse Hofmann — ausfällig , „ daß die

zahlreichen Berhaftungen ziemlich wahllos , jeden -
falls aber nur auf Grund von Listen erfolgten , die von unser -
antwort ' ichen Stellen wohl vielfach nur zur Befriedigung
niedriger Rachsucht zusammengestellt sein tonnten " . Gerichts -
akten aus Saalfeld zeigten Spuren anti emstischer Tendenzen .
Der Gerichtsosfi - ier sprach z. B. in einem Protokoll nicht von
dem verha ' teten B. , sondern von demIuden B. Bei einem
Transport Inhaftierter von . Blankenburg nach Rudolstadt
wurden 12 bis 14 Inhaftierte an die Pferde gebunden und
dann in fchar ' er Gangart die Strecke von 10 Kilometern in

knapp einer Stunde zurückgelegt . Wester überprüfte Genosse
Hosmann 10 bis 12 Fäll « von angeblichen Mißhandlungen
S- butzhasi gefangener in Saalfeld . Bei Einsicht in die Pröto -
koll « hatte er den Eindruck , daß di « Ableugnungsversuch « der
ReichSwehr ' o ' daten der Wohrdest nicht entsprachen , daß viel -
mehr die behaupteten Mißhandlungen vorgekommen
seien . Die sanstären Verhältnisse in den Arrestzellen von
Blankenburg waren ganz unzureichend . Die Rücksprache mit
den Schutzbäsilingen übertraf die schlimmsten Befürchtungen .
Es ergoß sich folg - ndes :

1. Der betkläoerig « Schutzhaftgefangene T i s ch e n d o r f
sagt « aus , baß er in Blankenburg am 28. Dezember bei «iner Der »
nebmung von einem Unteroffizier mit einem Spannstock heftig
geschlagen worden sei , daß er dann aber , als er aus Furcht ,
andernfalls seine und seiner Leidensgefährten Loge noch zu ver -

schlimircrn , unterschrieben Hab «, „stet , gut behandelt morden fei ".
2. Der ebenfalls betlläqerioe Sckutzhästling Frank « , 43 Lahr ;

alt , «in durchaus ruhiger , info ' g« Rheumatismus wenig beweglicher
Mensch , gab an . er sei. weil er bei einem Verhör in Blankenburg
die ihm zur Lost geleoten Deroeben nicht zuaegeben hob «, von dem
ihn vernehmenden Schreiber Langefeld viermal mit der

Faust ins Gesicht geschlagen worden , so daß ein « starke

Blutung eingetreten sei . Dann Hab « ihm L. noch « inen wuchtigen
Schlag mit einem Stock über tt « linke Schulter gegeben , daß er

fast zusammengebrochen sei . Er Hab « sich sofort über die Miß -

Handlung beschwert . Ihm sei bis heute über d« n Erfolg seiner Be »

schwerde noch kein « Mitteilung zugegangen . Wie heftig dies « Miß -

hondlunn gewesen sein muh . ergibt sich dorau » , daß damals Hemd
und Weste blutdurchtränkt , und daß noch jetzt , nach mehr als drei

Wochen , die d ' utunterloufene oerfärbte Stell « am linken Auge zu
sehen ist .

> 8. Der ebenfalls bettlögerig » Schutzhaftgefangene Dreßler ,
ein schwächlicher Mensch oon 83 Lohren . ist infolg « schweren Krps .
schussc , zu 30 Prcz . Kriegsinvalid «! Auch er erhielt von demselben
Kompagnie ' chretber L a nq « f « l d , da er ihm die unterstellten Der -

gehen nicht zugeben wollte , weil «r si « nicht begangen , zwei hes «
tige Schläae in » Gesicht und zwar mit solcher Wucht , daß
er «fast ohnmächtig ' wurde . Auch er hat sofort Beschwerde geführt ,
aber ebonlalls bis heute über den Erfolg derselben noch nichts g«-
hört . Dieser letzter « Fall erhält dadurch noch einen besonderen Bei -
- - «schmack , als Dreßler angibt , derselbe Unteroffizier Langefe ' d . der
ihn geschlagen habe . Hab « ihn am Tage vor seiner Verhoftvng in
Zivilkte ' dunq und mit dem Sowjetstern am Rock (! ) in

j feiner Arbeitesielle . der Lsola , aufgesucht und sich als Kommunist
ausgegeben ! Am Tag « nach der Verhaftung sei dann dieser Lange -
se ' d in Uniform zu ihm In die Zelle gekommen und hätte ihn gefragt :
„ Kennen Sie mich noch ? ' mos er , Dreßler , natürlich bejaht Hab «.

Soweit di « g : drängte Uebersick " über die Beschwerden des
Genossen Hofmann . In seinem offenen Brief heißt es dann
wöteftH ;

Lch zog es vor , sehr geehrter Herr Minister , Ihnen diesen von
Lh ~ en erb - len n Lerlcht über mein « Wahrnchmun - - « , , öffentlich
zu geben , weil das , was ich hier mitteilte , als oft bis ins höchste
gesteigerte G' rüchte dach «iner größeren Oessentiichknt bereit »
bekannt ist , durch tte Vmässentlichung dos Tatsächlich «
aber aus das richtig « Maß zurückg : führt werden
kann .

Dafür ist nnn das „ Volksblatt " verboten worden . De ?
Feldwebel ist in Thüringen sakrosankt , aber die Presse ist
vogelfrei . Wir erwartrn , daß der Mißgriff des Militärbefehis -
Habers sofort wieder gutgemacht wird , aber das allein genügt
nicht . For� m' t dem Zustand , unter dem solche Dinge möglich
sind , fort mit dem militärischen Ausnahme¬
zustand !



Sächsisches , Mzufächsisches . �
Tie „ Bürgerblockregieruuli Held� .

Wer gehofft hat , die sächsischen Parteigenossen würden in
ihrer Gesamtheit aus dem Ausfall der G e m « im d e w a h -
len die Lehre ziehen / daß es mit der Verhetzung und Zer -
fctzung in der Partei ein Ende haben müßte , wird durch die
Leistungen des „Sächsischen Voltsblatss " in Zwickau peinlich
enttäuscht . Dic ' es angeNehsne „ Parteiorgan " bringt es fertig ,
seine Besprechung der Programmrede , die der �Ministerpräsi -
dent Genosse Heldt am 15 . d . /M . ' im Landtag gehalten hat ,
mit folgendem Satz zu beginnen :
_ _ _ _. Der Ministerpräsident Heidt hat gestern dem Landtag feine Re -
gierung vorgestellt und dabei das Ragieruagsprogramm des Lürger -
blockes verkündet . Ueber dos Programm selbst , dos nach den Be -
richten starke Zustimmung der bürgerlichen Parteien fand / ist nicht
sehr viel zu sagen . . . . . . . . .

In dieser Tonart wird dann die ganze , unser . en Lesern
bekannte Rede nach Strich und Faden heruntergerissen . Immer
wieder wird die Regierung Hecht, . In der bekanntlich vier von

/sieben Sitzen von. . . Sozialdemokraten besetzt sind , als „ eine
Regierung - gegen die . Sozialdemokratie " ,
„ eine Regierung des Bürgerblocks " bezeichnet . �

. Die Leute , die diese schamlose Hetze nach
'

verlogenster
Kommunistenart betreiben , werden natürlich morgen wieder .
mit Biedermannsmiene versichern , sie seien die wahren Hüter

' der Parteieinheit . . Den Mut,wsfen auszü ' pr . echen , bäfv
sie auf die Zertrümmerung des Werks vpn Nürnberg hin -'
arbeiten , bringen sie nicht auf .

Erst kam die - Spaltung der - Sozialdemokrat » . . Dann die
Spalluna der . Unabhängigen in Unabhängige und Kommu¬
nisten . Dann nochmals die Spallung . der Unabhängigen in
Halle . Dann die Spaltung der Kommunisten : ans der BKVD .
wurden KAG . und KPD . Dann spaltete sich der USP . - Rest
wieder in zwei Gruppen. ' . Und nun syll� d ieses Äffen . -
t h e a t e r , für das die Ärbeitiericha' t blutiges . Eintrittsgeld
bezahlt hat , in der Bereinigten Sozialdemokratischen Partei
weitergespielt werden ? Die Arbeiter werden sich dafür de -
danken !

Der Aufruf Wiechs .
Entrüstung bei den RechtSvarteien . ,

Der offene Brief , mit dem der frühere Reichskanzler
Dr . Wirth gestern in Kampfcssront gegen die allzu vorlaute
Reaktion trat , Hot begreislicberweisc in der ganzen reaktio -
nären Presse lebhaftes Unbehägen Hervorgerufen . Der ganze
Haß , den man jahrelang gegen ihn aufgespeichert und geschürt
hatte , entlädt sich in den Komnicnwren jener Organe , die sich
als die freiwilligen Sprachrohre der Gewaltherrscher
v o n S ch. l o t u n d S ch e u n e hergeben . Daß ' ein b ü r g er *
Ii cher Politiker gegen die Rechtstendenzen innerhalb /kiner
eigenen Partei und fast aller , anderen bürgerlichen Parteien
sich offen und warmherzig für die r e p u b l i k a n i s ch e D e r -
fassung und für die sozialen und d e m ok r ät isch en .
Einrichtungen der Republik ins Zeug legt , daß er gab
zur aktiven Gegenwehr gegen die starke Rechts *
st r ö m u n g aufruft , das ist den Reaktionären begreifüä ) er -
weise vollkommen ' unverständlich . . . . . .... �

• S i e haben es freilich immer ' noch nicht , vergessen� daß
dieser Dr . Wirth als Reichskanzler offen erklärte , daß der
Feind Bichls Whe . und daß der gleiche ' Dr . Wirth schon
als Finanzminister es offen ausgesprochen hat , ee�würde , fall »'

e�zu der großen Wseistanderschung zchsscheck den Agpital -
gewaltigen und dem Prolekariäi käme , m i t i o is e nr - st ivn �

chen H erzen auf d e r S e i ke d e s P ro ' l e t a r i a t s
stehen . �

Jetzt hat er . nun ggr . in seinezn, . Aufrufe es gewagb , den
Kapitalsgewaltigen folgenden Satz - ins Stammbuch zu¬
schreiben : . . . . . - . . . . .. vr : -

„ Sie haben in . - den Johren . ber Geldentwertung durch Aueignnaz
eines großen Teiles des stasionalverwögeus ein « übergroße Mach «
an sich gerissen , die ' gegen d ' en Staat ' und ge g ep . d en b«. - .
f i hl o f c n T e i l.' des Gesamtvolkes einzusetzen sie heute im Be -
griffe stehen . "

'
. ..

l ! /

Inöustrielle Hochzeitsreise . �
Von Hans Bauers

Herr Stinnes junior weilt augenblicklich in Amerika . Er hat
seine - Hochzeitsreise / dahin unternommen . Die illustrierten Blätter
brachten Bilder von ihm und . seiner jungen Gemahlin , die die beiden
kurz vor ihrer Abreise zeigten . - " - . ; .

Eine Hochzeitsreise mag für ein Durchschnittsehepaor von un -
widerstehlichem Zauber fem : für den jungen Herrn Stinnes ist sie
nicht , wie für - leichtlebiges Volk , eine bloße Annehmlichkeit , sondern
auch mit Verpflichtungen verbunden . Den neuen Herrschern
Deutschlands ergeht « s nämlich . ähnlich wie den alten - . . Sie müssen
sich bei dieser Gelegenheit den fremden Höfen , vorstellen .

Herr Stinnes hat beispielsweise Herrn Henry Ford , dem größ .
ten Autc - fabri kanten Amerikas , und Herrn Garoy , dem Leiter des
Oeltrustes , sein « Auswartung gemacht . Bei diesem Aulaß hat er auch
besichtigt . Ehemals� vollzog sich solch ein - Parädeabnehmen durch den .
Vorüberritt an strammstehenden - Menschen , Heut « ist der Wert bes .
Menschen stark gesunken , » nd die neuen - Herrscher interessieren sich
mehr für Fabriken und Oelfelder . - In des Herrn Stinnes ' Kops
werden sich, als er ihrer ansichtig wurde , kühne ' Kombinationen �e-
türmt haben , denn schließlich sind die - paar hundert Fabriken , Kohlen -
gruben , Banken , . Hotels, ' Zeitungen , die er einmal von Pdpä erben ' -
wird , doch noch keine Existenz .

Dutzende von . Zeitungsmännern . hohen sich . bemüht , Herrn
Stinms zu tiigwiewen , aber er hat keinem Rede . gestanden und be -
tont , baß er. in rein privater Angelegenheit nach Amerika gekommen
fei. Damit hat er ja wohl rechl gehabt . Insofern , als sein « Reis «
eine Hochzeitsreise war , mögen ja wohl die Völker «in gewisses
Recht darauf haben , sich diskret danach zu erkundigen , wie Ihre
kronprinzlichen Majestäten gereist sind , insofern aber , als Herr
Stinnes nebenher noch einig « geschäftliche Weg « mit erledigt hat . '
geht es sie einen Dreck an , wie man in den höchsten Regierung ? -
kreisen sich in ihre Haut zu teilen gedenkt .

Wünschen wir dem . jungen Herrn Stinnes . daß ihm nicht der -
einst das fatale Malheur jenes anderen jungen Mannes zustößt , der
auch dacht «, auf alle Fälle einmal daranzukommen , ober dann in
Wieringen hinlänglich Muß « fand , darüber nachzugrübeln , wie selbst
die schönsten Träume , zu Essig mprden können .

Walter Sloem als vramatiker .

Erster Akt : Do , als sich die junge und schöne Frau v. Arnim
um 11 . Uhr vormittags noch nicht " erhoben haß rüttelt sie ihre
Schwester Claudin « und merkt zu ihrem Entsetzen , daß sie an einex
Leiche gerüttelt hat . . Mord oder Selbstmord , das ist hier die Frag ? .

. Der schnurstracks herangespritzte Kriminalkommissar entscheidet sich
noch kurzer . ' ' aber messerscharfer Geistestätigkeit ' für Mord . Weiter «

r Daß Wirth so schonungslos diejenigen K- reife bezeichnet ,
die heute die Träger aller reaktionären Absichten sind , wird

s ihm besonders verübelt . Jeder Mensch in Deutschland weiß
oder fühlt es zwar , daß die Schwerindustriellen wie
die . G ro . ß g run d b. e sitz e r . ihre durch die Geldentwertung
gewonnene wirtschaftliche Macht jetzt rücksichtslos sozial und

politisch auszunutzen bestrebt sind , daß sie nicht zurückschrecken
selbst , vor einer - Sprengung , des Reichsgefüges , wenn es sich
nur darum handelt , ihren wirtschaftlichen Einfluß auf Kosten
der - Besitzlosen zu erhöhen . Aber daß das von einem ange -
fehenen - b ü r g e r l i ch e n Politiker so offen ausgesprochen
wird , das ist selbst für die doch scnst nicht zartbesaiteten
D<! utschnationalen ein Ereignis .

- Zweifellos hat Dr . Wirth im ganzen Lande einen guten
Namen . Auch die im Verleumden , geübtesten Wortführer der

Rechtsparteien ' haben ihm - keinen Makel anheften können . . Viel

weniger ist es gelungen , ihn gleich Erzberger zur Strecke zu
bringen . Aber man hatte geglaubt , daß Wirft ) feit seinem
Rücktritt vom Anfte - tot ' sei und daß es sich daher nicht lohne ,
mit ihm sich weiter zu beschäftigen . Denn ganz sicher ist auch
bei den - Deutschnationalen nicht unbekannt geblieben , daß
i n n- e irch ä lb der ' Z e n t r u m s f r a k t i o n die von Wirth
gekennzeichneten . Kreise an Einfluß gewonnen . hatten Was
Vir - gestern , von . der Deutschen Bolkspartei

'
sagten , gilt zu

einem ; guten Teile auch für das Zentrilm . Äuch dort sind
Sch w' c r i n d u st r i e l -l e und Gro - ßagrarier als

Geldgeber hervorragend tätig . Ihre wachsende Geltung
hat >sich ja erst kürzlich bei ' der neuen Zusammensetzung des

Auffichtsrates der „ Germania " gezeigt , wo die Gruppe Klöck -

ner, . Graf Präschma und Semer i n 's o k g e i h r e r Ä t t -i e n
den ü b er rag enden Eiyfluh gewonnen bab - ' N und die

pylitische Haltung des Plattes zu bestimmen suchen .

Der Appell Dr . Wirtbs " trifft alle diese Kreise , die ohne
Rücksicht auf sonstige politische Glaubensbekenntnisse einig sind
in dem - Bestreben , wirtschaftlich « Macht auf jedem Gebiet aus -

zuiiben , was nür . geschehen kann auf Kosten der brei ' en ar -
beiienden Schichten des Volkes . D' e Erregung der Rechtspresse
über den warmherzigen Aufruf an alle sozialen und demokrä -

tischen Schichten des Volkes trifft sie deshalb um so Schmerz- .
Itcher . - Dom Hugenbergschen - „ Tag " über die agrarische
„Deutsche Tageszeitung " bis zur alldeutsch - völkischen „ Deut -
scheu " Zeitung " ' ist deshalb des Zornes kein Ende . Einmütig
wird , der . „ Erfüllungskanzler " beschimpft als der Mann , der '

fangAuch huychi seine Erfüllungspolitik erst das Land . in den
Ruin ge ' ührt babe und dem man nich ' s bösartigeres nachsagen
kann , .. als Laß er ein „ Marxist " fei ! Der Vorwurf des

„ Marxismus " ist bekanntlich das schlimmste , was man heute
irgend jemandem antun kann . Der Hexenglaube des Mittel -
alters ist ' Nichts geg4n den ' ' „ Marrilten " gl . auben der Gegen -
wart . Nur besteht ein kleiner Unterschied zwischen damals und

heute , nämlich, ' daß immerhin einige hundert Jähre vergangen
sind , und daß . es in der ' Zeit - der Druckerschwärze nicht möglich
ist . noch cimnal Hexenverbreunynxen vorzunehmen .

. n ' Der Aufrus des populärsten bürgerlichen Reichskanzlers
wird infolgedessen seine Wirkung gerade in den proleta -
r ' ische - n Schich/en des Zentrums und der bürgerlichen Par -
feien nKerha. �>t ' ivcht verfehlen . Man wird daran depken , daß
der pollkochrmine Zaschmtiaibruch der deutschen Währung erst
begann ' mst cheit� Rücktritt Dr . Wirtbs und der von ihm ge -
fübrken Regierimoside ' r kleinen Koalition und feine Vollendung
fand durch e g ierung Cuno , die erste ohne „ marxi »

bischer Beterkigung : Diese Tatfachs ist so unangenehm für die

�eaiiiouär « Drefle/dD sie gery darüber hinweggeht und um
st) eissertioier auf die Ersullungspolistk losschlägt . Dabei - ist '

doch auch die - gegenwärtige s o z i a l i st e n r e i n e Regierung
gezwungen . ' . CrMungspolitik " zu treiben . Aber sie tut - es
Mter ' - vÄlia - veränderten Verhältnissen nach einer wirt . »
' s chaftcki ch un geh e u ' r en Schwächung der Ar -

b. e i t s k r g j t und unter viel ungünstigeren außenpolitischen
. BediNgurHeji . - • i , ... ;

Das „ Herrentum " der Schwerindustrie und der

Großagrarier suhlt stch durch den Aufruf Wirths in seinen

heiligsten Interessen , nämlich am Profit , bedroht . Daraus

Denkarbeit : Der Gatte , Herr Professor v. Arnim , wollte sich
s ) schiben lassen, - hat b) das Glas , in dem sich Cyankali befand , aus -

gespült ynd dadurch - die Gifispuren beseitigt und hat c) in der ftag -
lichen Nacht nicht im Ehebett , sondern im Herrenzimmer auf dem

Sopha geschlafen . Warum - nich - mit Ihrer Frau ? fragt der Kam -

missar . Erbleichend verweigert der Ehemann «ine Erklärung . Er

ist deiunach — das kriminalistische Gehirn knockt hörbar — der mut -

maßliche Morder . EMsetzen , Verhaftung . Da erscheint Alfred , der

Bruder de ? . Angeschuldigten , an den die Verstorbene einen Brief
geschrieben haben soll . Entlastung ? Di « Spannung , wächst unhcim -
lich . Vorhang . Der nächste Akt bringt eine weitere Kcmplikatwn . .
Besagter Bruder Alfred empfängt den Brief , liest , umdüstert sich
und beschließt , von seinem Zeugnisverweigerungsrecht Gebrauch zu
machen . Die Suua . ion für den verhasteten Bruder wird mulmig .
Der einzig « Entlastungszeuge will schnxigen . Bald lie - tt ein « neu «
Leiche auf der Bühne . . Di « Schwester der Vergifteten stößt diesem
Alfred einen Brieföffner in den Hals und stammelt , als der Kriminal -
kommissar eintritt : „ Der Brief ! " Er löst das Schrif stück aus der
oerkrampsten Hand , die Spannung ist . reif zur Entladung . Vorhang .
3. Akt ftpielt 12 Stunden vorher ) : Alfred war dahinter gekommen .
daß sein Bruder ftine Frau mtt der erwähnten Claudin « betrügt .
und teilt ihr seine schändliche Entdeckung mtt . Das kann sie nicht
überleben . Sie vergiftet sich, und der aufgewühlte Alfred übt Ber -

geltunz . . 3. ) für diese Gemeinheit des Professars , d ) . weil ihm fein
Bruder einstens die nunmehr an Gift Verblichene weggeschnappt hat .
Harmonium . Schluß . . / . . . . .

Wie man sieht , ist dieses Drama , . das den Tttel „ Vergel¬

tung ? führt , . nichts von . künstlerischem , dafür von erheblichem
Spannun - ' sreiz . Leider - spielt sich das Stück in Wirklichkeit in anderer

Reihenfolge ab . Um die Leser nicht zu langweilen , habe ich die

beide » letzten . Akte zuerst , erwähnt . Der dritte Akt ist in Wahrheit
der erst «. Da der Zuschauer daher von vornherein die Zusammen .
hänge kennt , geht die Spannung verloren . Was übrig bleibt , wird

im . Steglitzer S ck l o ß pa r k t h « a t e r aufgeführt . Die

Charakterisierung dieses S' ückes - macht uns der Verfasser , der — dem

Himmel sei Dank — etwas in Vergessenheit geraten « Romanschrift -
steller Walte - r B . loem . ncch leichter . Bloem spricht selbst von

„ SckKiuerroman mit Kolportagephäntasie " .
Was die Darstellung anbetrifft , so wäre zu lagen , daß sich

U r s e l S ♦ e l n , die die betrrgene Gattin gab , abseits von allen

schauspielerischen Fähigkeiten stellt . Dennoch wird sie, wahrschein¬
lich , infolge eines traoiscken Zusammenhangs mit dem Steglitzer
Theotpr mit tragenden Rollen betraut . Hätte sie' das Dienstmädchen ,
das Dienstmädchen die Frau Professor , der schuftiy » . Alfred den
Kriminalkommissar und umgekehrt gespielt , hätte man weiter « Um -
gruppicrungen vosperommen oder , ncch besser , hätte man ein
anderes Stück gewählt , dann wäre es vielleicht «in ganz m- tter Abend

geworden . . _
Ernst D e g n e r .

Ikatiouavstische Rilpelfteven im Dresdener Slaakstheaker . In
her gestrigen Erste ufführung des Schauspiels . . Hinke mann " von
Ernst Toller im Dresdener Swatstheater kam es zu Skandal »
fzenen , usie . sie das Stagtscheater bisher noch nicht erlebt - hat . Ein

Dell de?. PMkurys , daxtutter . SSV Studenten , zischten ,

erklärt sich der Zorn , der in den deutschnationalen Bläsern
über ihn ausgegossen wird .

Eine erste Wirkung .
Als Antwort auf den offenen Brief des Reichskanzlers a. D.

Dr . Wirth an den Abg Ivo » , richtet der Borsitzend « des Reichs .
bundes der Deutichdemokrotischen Jugend Ernst
Lemmer an Dr . Wirth nachfolgendes Telegramm :

„ Die Deutsch - Demokratisch « Jugend dankt van Herzen dem ver »
- antwortungsfreudig - ' n Führer des republikanischen Deutschland für

seinen packen d e n Weckruf zur Sammlung aller Kräfte gegen

staalspoltt schen Niedergan - Z und soziale Reaktion . Die republi *

tanische Jugend , im Sehnen nach zielbewußter staatsmänni -

scher Führung , w' tl helfen , in politisch müder Zeit die Kräfte

zu sammeln zum geistigen und politischen Kampf für Fortsthritt
und Aufbaui Es lebe die soziale - Republik ! "

' Schacht nach Paris abgereist .
Reich ' sbankpräsident Dr . Schacht . hat gestern abend seine

Reise nach Paris angetreten , um der Einladung des Sachver -

siändigenausschusses der Reparätionskommission Folge zu

leisten . . „i . J
Wie „ New Jork Herald " aus Paris meldet , sind die

Delegierten des ersten Sachverstäudigeuattsschusses jetzt damit

befchaft - gt , einen Fragebogen . aufzustellen, , der Dr . Schacht

vorgeltgt werden soll . Man nimmt an , daß der Reichsbant «

Präsident am Montag zum ersten Male gehört wird .

Der Seomtenobbau . ,

Der mit der Ueberroachung des Beamtenabbanss beauf -

tragt « Spatausschuß des Reichstage - hielt heute ein « Sitzung

ab , in der das Verfahren , das der Ausschuß bei Ausübung der .
Ueberwächungsmaßnahmen besolden soll , prinzipiell be -

sprachen wurde . Morgen wird , dann im Beisein der Vertreter des

Reichspostministeriums , des Reichsfinanzmimsteriums und . des Spar -

kommissars der Abbau bei der Postverwaltung erörtert

werden . . • . . . .

Die Anerkennung Sowjetrußlanüs .
- Tie französische » Bedingungen . .

Paris , 18 , Januar . ( Eea . ) Der „Petit Parlsien " bringt an erster

Stelle - eine . - augenscheinlich von amtliche ? Stelle beoinslußte Notiz

über die Stellungnahn ? « Frankreichs in der Frage der Anerteonung

der Sowjetregiarung . Dies « Notiz geht davon aus . daß die Bildung

einer Arbeiterregterung in England voraussichtlich zu

ve - jure - Anerkennung der Sowjetregierung durch <Aigland führen

werde und daß andere Länder diesem Beispiel alsdann folgen wür »

d«». Nach Informationen au » guter Quelle . werde sich die . f r a n -

zösische Regierung durch derartig « Vorgänge nicht beein «

skussen lassen, , sondern an den drei Grundsätzen festhalten , di « bereit »

früher in maßgebenden Kreisen aufgestellt worden seien . Die fran -

zysische Regierung könne , ohne untersuchen zu wollen , ob die Sowjet «

regierung das russische Volt vepräftntiere oder nicht, , dies « Regie «

rung nur anerkennen , wenn 1. diese ihrerseits die Borkrie »schulden

Rußlands anerkenne , -. die zum größten Teil gegenüber Frankreich

beftthey 2. wenn dies « sich außerdem bereit erklär «, fvanzäpschcn

Untertanen den Besitz . zprü <tzuexstatft «„her . W>en . bei der . Rjvolu -
tion enteignet wurde oder - - ihn»», ein « - ««tsprcihanht . - . C�icbaanung

- zu fichern ) B ipen » « es « sich . in . Sro »treich jeder Fev - luLönarei� Pro «

poganda . ' enthalte - . . Rnr imt « , . diesen , löedingun gen M ejve . tW- jure .
Anerkennung der . Räteragicrung sowie eine . Wisderaulnahwi d r

normalen D- ziehungen zwischen Rußland möglich . ' Dtt „ Petit

Perifien " ' h-bt im ürrtgen hervor, , daß die Si - llungnohwe Frank -

rcichs ' mtt derjenigen der Bereinigten Staaten identisch sct .

Di - sranzSsisch - u Neuwahlen . Poiyxare erklärt « in der

Kammersitzung am Donnerstag , daß die Neuwahlen wahrfchein -

lich im Monat Mai stattfinden würden . Auf »erschieden « Zwischen .

nije hin fügte er hinzu , daß der Mai der spateste Termin für die

Ausschreibung der Neuwahlen sein könne . -

pfiffen und skandalierten . �o daß di « Vorstellung nür mit

Mühe zu End « geführt werden konnte . Der deUtschnat . ionale
L an dtagsab ' g « ordnete Ziller hat insvkgedtssen ein «

turzeAnsrageanden Landtag gerichtet , in der er die Tollersch «

Dichtung mtt folgenden Schimpfworten belegt : „ Die größte Kultur -

schände , mit ' deren Aussührimg die Leitung de » S' aatstheaters

di « deutsche Nation « ntehrt . hat " , „Tendenzfiück schlimmster
Soft «, berechnet , di « gemeinsten In stinkt « zu « ecken ,

„ Schmützstü - ck " . " . . . »'
Daß das Drama Tollers leider geeignet ist die gemeinsten In -

stinkt « zu wecken , haben die nationalistischen Rüpe ' fzenen bei leiner

Erstauffübruna bewiesen Im übrigen handelt es sich um - ein litera -

risch herzlich sckwackes Stück , dessen « ufführnnq aus künstle ri «

schen Gründen besser unterblieben wäre . Wenn aber , die natio -

nalistischen Verehrer de « . . Fridericu » Rex " und des Ludwinichen
. Bismarck " über Tendenzmach « auf der Bühne wehklagen , dann

erhält die ganz « Affäre eine fo erheiternde Rote , daß der Ekel über

das Treiben der Dresdener Rowdies einigermaßen gemildert wird .

Eine Millian vcllar pro Tag . Amerikanisch « Finanzleut « b - ben

ausgerechnet , daß da », täalillie Einkommen des . Automobtzkon ' - ' s "
H« n r y F o r d im ? abr « 1934 ein « Milkion Dollar pro Tag de -

trogen wird , wenn sich seine Einnahmen w dem gegemvärti ' « n Um -

fanae weiter vergrößern . Gegenwärtig verdient er 400 w »

Dollar pro Tag . und sein GeiamtvennLqen wird auf ima - fädr 80 0
Millionen Dollar geschätzt . Ford , der aegenwärttq SO . 5We

ist . soll nach dielen Bcrechnunaen kost 25 Proz . an jedem Wagen
verdienen , den sein « Fabriken h- rsiellen .

Volk »bSH», . slm letzten S I» u m a n n » ? o rtr - a a San Vrolklsoe
K e sie n b er a am «konntäa . SN. d. M , abend « ' S Ubr : lln Be chhei n »
I a a I , wirb der ?>! a d r i a a l ch o r unter Leltunq - van Brot Carl
da « . Spanilche Siede , spiel ' für v- er Eolofkimmen und Cbor sow > die
Cdöre : Walde- - , . ltobn Andersen ' und „ Der Schmied ' zu ffiebör
bringen . Am Wiigel : stritz Haupt .

' '

VI « der ftm - deusschen faz ' olen vlchto «» a»«>Idn >e<e i. 0 ( erarische Akaraen -
teler der BolkSbübne ?. v. . die am 27. ttanuar im Tbeater am
B ü l o wd l a d ftatifinden wird , brinat zunächll »inen einsgb - enden Bor -
trag von Dr . Rudol ' Katzs - r . dann Rezilatioueo von Kars Z- oot
und endlich die Nrauffübrung von A. . S I r a m m « sozialer Komödie
» N u d i m e n l ä r ' .

Zalio » Bob spricht ou« Twladung der Bolk « bk > ? ne 5 B . am
Soimtaa . den ZO . low ! - on den nächsten beiden Sonntagen , a�end » VI , Udr .
in der Aula de « « ymnasium » zum » " « en Kl - Oer . «lokterstr . 7«. über
die . Kr o Ken Sie be,dr amen d er D , ltlt t erat «« ' . Sinlasi .
karten zu jedem Vortrag 2S Bs. • .

JJlüfhner - Orrf ess «. Im S on n t a a ? - K o n z » rt de « Berlin «
StimpböniecBIütbn er ) , Orchester « am 20. . abend « S Nbr , im B I ü t d n e r .
Sa a l- wirkt die Bio' iniftin Carola Zellenka al » Solistin mit . Dirigent :
Eamir « Hildebrand . Tntree 80 Bf.

Atuseums sührunge ». Sonniaa , den 20. . g>/ , Ubr vormitta " ». finde »
wifienschattliche Zrüdrungen durch Direktortalbeamie im Neuen Rulenm
. B or a e ! ch i ch tl i ch « D « n lm äl e r A c g >, p t » n « ' ' Dr. Loli )
und im Kaiser - ,3 riedrich - Museum . lk r ü b r e v a i I s a n c ,
i n st I o r « n , ' (ftrl . Bros . Schottmüller ) fiatt . Sinttiiitk - rlen find vor
Beginn , der stiidnmgen am Tingang oer genannte » Mus « « » tn beschränkt «
Anzahl erhältlich .



Ekne Reöe Stresemanns . l
Auf « in « « n Donn « stag abend vmn Landesverband Ham .

bürg der Deutschen Bolkspartei veranstalteten stark besuchten Reichs -

gründungsseier ' ergriff noch einer Begrüßungsansprache des Bor -

fitzenden der Reichsminister des Aeußern Dr . Etresemann das

Wort zu einer Rede über Fragen der äußeren und inneren Politik

Deutschlands :
' ' ' "

\
Der Ruhrkampf , «in Kampf der Seele gegen die Gewalt .

so führte der Minister aus . fei zwar verloren , aber der Gedanke
des Kampfes sei nicht falsch gewesen . Er habe gezeigt , daß es auch
für das deutsch « Volk eine Grenze der Geduld und des Entsagens
gebe , und er habe den Wahn zerstört , als ob . das rheinische Volk
ein eigenes Leben führen wolle innerhalb des Deutschen Reiches .
oder als ob es sich verlieren wolle an das französisch « Volk . Die

Bedeutung des Ruhrtampfes werde sich erst zeigen , wenn die Eni -

lcheidung falle über das , was der Inbegriff dieses Kampfes gewesen
sei bei der Entscheidung über Land und Volk am Rhein . Di « Vor -
gäng « in der Pfalz seien eine K' ultur . schand « , deren

ganz Europa sich schämen sollte . Er leg « Wert auf die Feststellung ,
baß Tirard in anderen Zeiten , als er glaubte , daß die Bevölkerung
in den . besetzten Gebieten sich vielleicht den französischen Wünschen
zugänglich erweisen würde , einmal gegenüber einer deutschen Drpu -
taiion davon gesprochen habe , ob er denn nicht Dank oerdien «,
well er die Separat ist « n unsichtbar gemacht habe . Darin

liege die Anerkennung der sranzösilchen Derwaltizng , daß sie es

sei. ' die die Separatisten lenke Es lieg « im Interesse der Alliierten

selbst , nicht über diejenigen Bestimmungen hinauszugehen , die im

Versalller Bertrag niedergelegt seien , denn wer sich darüber hinweg .
setze , der nehme damit ' dem Vertrag seine Grundlag « überhaupt .

Der Minister begrüßte sodann den Zusammentritt der S a ch -

verständigentonserenz , die über die dautsche Leistungs -
fähiakeit «in Urteil aboeben soll , und sprach die Hoffnung aus , daß

sie freimütig ihr Urteil über die gegenwärtig « weltwirtschaftlich «
Situation abneben moae . Die Entscheidung eil « aber , denn es fei
gar kein Zweifel , daß bie Industrie die Lasten , die sie ohne staatliche
Unterstützung in den . fogenannten Micumver trägen auf sich ge¬
nommen ' habe , nicht lang « Mehr werde troaen können . Eine Der -

längerung dieser Berträoe fei nur mönlich im Rahmen der «ndgülti -

gen Lösung der Rgvoratiovs ' rog « Lbkrhauvt . r >hne ein « fo ' che end¬

gültige Löiung erscheine es ihm unmönUch . daß das internationale

Kapiml sich, irgendwie dazu hergebe , Leistungen auf sich zu nehmen

für den Wiederaufbau Europas , der die endonltig « Derftändiguna
mit Deuiichland zur Grundlage haben müsse . En ' weder werde wie -
der Frieden , oder es komm « der oemsinsom « Ruin , und Europa
wer� untergehen wenn Deutichlo " h untergehe .

Im weiteren Berln - ' f seiner Rede « nnq der Minister aussüin - .
stch auf die innere Bdlftik ein und v- nnlich die heuti - » Z- it
mit den owervpoen Jahren . t>i« dns . vreilbisch « Bylt von 18s >7 bis
ZillZ durchaernacht habe . Eine Verständigung über� die
Be rfassu n o ss . ra gen werde hoffentlich erreicht werden .

Ue�enwärüo lei es aber nach keiner Meinung hie wichtigste Aus - mbe .
daß Deutschland und Bayern die deutsche Pfalz bei Deutschland
erho " en . �

Dr . Stresemonn sprach weiterbin die Z' wersscht aus , daß die

Stachilifierung der deutschen Währung erbalten

bleibe . Er qsal ' b« auch son « n zu können , daß wir vor der baldwen

Errichb ' ng der Deutschen G o l dn o te n d o n t steben . Der Kamps

gegen die Schüldfüo « sei ein « naüonole Pf icht und vor yllem auch
ein « Pflicht der Regierung und der Führer der deutschen Politik .

Sckanmburg - L ' vve unö preuften .
Detmold . 18. Ionuär . sWTB ) Der preußische Minister des

Innern hat , wie die . Landeszeitung ' meldet , difer Tag « dem Law -
' desprastdrüm BefM abtzestottkt ulnd chierbei unter : Hinweis

Schaumb ' wg - LipP « eingeleiteten D: rb «ndlnngen . wegen

f An sHl uff « s an� P r�uß « n zur Sprach - yttradp , wie es mit

Wz . vor IahrÄ g�ifloxenen ' ' unveich ' ndlichm Bethemdlung « , « « gen
eines . Ln�Hlufles ' Gippes �pn Preußen stehe In der Aussprache
wurde betont , daß es zunächst notwendig f ' i . die Grundlagen

frstzulegm , auf denen über « inen solchen Abschluß endgültig ver -
bandelt werden könne

'
Der Minister stellt «, fest, ' daß Preußin

sich in dieser Sache vollkommen zurückhalten wolle : « s könne

nur Hann verhandelt werden , wenn Lippe einen unzweideutigen
Wunsch in dieser Richtung nußer « .

Mit Zustimmung des Hauptausschusie « des Landtags hat das

Landesvräsidiw « beschlösse , vorläufige Feststellungen über « ins

Verhandlungsgrundlagr zu trtssen . damit demnächst dem Land¬

tag « Gelegenheit gegeben werden kann «, sich in öffentlicher Dw »

Handlung mit . der Frag « zu befassen . Di « end�ül ' ig « Entscheidung
wird nur durch Volksabstimmung getroffen werden können .

Der Landtag ist auf den 22 d. M. «inberufen worden .

Die ehemilcbe Gotönotenbonk .
. Köln , 18. Januar . ( MTB . ) .. Zur Frage der Errichtung « in «

G o l d Notenbank in Rhöinland - Westfalen wird der . Kölnischen

Zeitung ' noch mitgeteilt , daß nach einem Schreiben des

Reichskanzler » an Gehrimrat Hagen der Höchstb . e . trag
der ' auszugebenden Roten stch für das erst » Jahr auf 75 Millionen
Dollar und fürfhie folgenden Jahre auf IVO Millionen Dollar be¬

laufen soll «. Die Währungseinheit mit der zu gründenden
deutschen Zentr - llgoldnotenbonk soll einheitlich aus % Goldmark

gleich 80 Goldpfennigen festgesetzt werden . Die kleinste Stücke .

lung der Rheinmark oder wie die rheinische Währung sonst heiß « »
wird , soll 10 Rheinmork gleich 8 Gotbmart betragen . Für die Kon -

z csston sollen Va des 50 Millionen Mark übersteigenden Roten »

vtNla . pfe » als Abgab « an da « Reich entrichtet werden .

Arbeitszeit unö Gewertsthasten
In der Plcnarversammlung d « . Berliner Gewerkschastskom -

Mission und des Afa - Ortskoriells am Donnerstag abend referierte
der Vorsitzende des ADGB . , Genosse Lei pari , über das Thema :
. Di « Arbeitszeitverordnung und der Kampf um den . Achtstundentag . ' .
Der Referent führte aus : . . . , . -

Als wir unser Gutachten im Reichswirtschoftprat zur Frage , des
Atchstundentages abgaben , wurden wir auch gefragt , ob d e r Acht¬
stundentag 1918 nicht unter starkem politischen Druck durch ««-
führt worden sei . Wir konnten dies « Frage um so mehr vernein « «, als
damals dieUnternehmervon . sichselbstaus erklärtgn , daß
die Berkürzung der Arbeitszeit für die deutsche Wirtschaft in dem
Moment sehr wohl trogbar sei , wo die auherdeutschen Länder sie
ebenfalls durchführten . Der erst « offiziell « Bor stoß gegen
den Achtstundentag erfolgt « in der Regierung s rt o t e vom R »
vember 1922 an die Reparationskommission , iy der u. a. auch «in «

Neuregelung d « Arbeitszeit zum Zwecks - der Reparationsleislangea

ausgesprochen wurde . Dagegen haben die Gewerkschaften sofort
protestiert . Zwischen diesem ersten Vorstoß und den weier
folgenden boten in « Untcrnehmerverbänd « alles auf , den oerhaßten
Achtstundentag zu Fall zu bringen .

Als im Oktober v. I . die neu « Strestmann - Regierung gebildet
wurde , stand dke Arbeitszeitfrag « wieder erneut aus der Tagesord -
nung der Regierungserklärung . Wiederum war « sderEinspruch
der Gewerkschaften , der verhinderte , daß diest Frag « über -
Haupt berührt wurde . Ihre Regelung wurde parlamentarischen Vor .
Handlungen überlasten . Redner gmg in seinen weiteren Asts -
füyrungen auf die Entstehungsgeschichte der Arbeitszeitverordnung
«in , wober er besonders die Kämpfe bei der Beratung der Entwürfe
schildert «. Im Reich swirtschastsrat stimmten Teil « der
gegnerischen Gewerkschaften in Gemeinschaft mit hen
bürgerlichen Parteien für die Anträge der Arbeit Hetzer .
verbände , so daß sich die Vertreter der Mmderhest mit « inem
gesonderten Gutachten zur Berrrdnung an den Reichstag wandtet, .
Di « verschiedenen Regierungskrisen verhinderten immer wieder die
Verabschiedung der Vorlage mr Plenum . Es erfolgte die Zustim -
mung zu den Ermächtigungsgesetzen , wobei es bei dem zweiien Gesetz
nicht gelang , die Arbeitszeiifrage auszuschalten . Das verein ! « Vor -
gehen der Gewerkschaften - hatte «in « Besprcchüng beim Arbeits -
minister zur Folge , mit dem Uebereinstimmung darin bestand , be -
stimmte Aenderungen vorzunehmen . Inzwischen liestn die Termine
der Demobilmachungsoorschristen ab und die Verord -
nung über die Arbeitszeit erblickte aus Gruvd des Ermächti -
gungsgesetzes das Licht der Welt .

Di « Angriffslust im Unternehmerlager zur Deseitigung aller
noch in der Verordnung bestehenden Sicherungen des Achtstunden -
tage » wuchs im Verlauf « der Zeit immer mehr . Leider wurden
sie dabei stark un' erstützt von Rednern und Artikellchreibern aus
unserem « igen - « Lager , die glaubten , ihre Wissenschost durchaus an
den Mann bringen zu wüsten .

In unserem Abwehrtamps können wir uns mit gutem
Recht auf die Erklärungen der Regierung beim Erlaß
der Verordnung stützen . Durch die Verordnung ist

der Achlstundenkag gesetzlich festgelegt

und all « and : rslout « nden Auslegungen von Unternehmerseite her
haben wir mit aller uns zur Verfügung stehenden Macht abzu -
wehren .

Leipart erläutert « dann die einzelnen Bestimznungen der Ber -
ordnung . Er ging dabei besonder » auf die Befugnisse der
Betriebsräte bei der Festsetzung von Ausnahmen ein
und betont « die Bedeutung der Gewerkschaften als Tarif -

to ntrohenten bei toriflichai Regelungen der Arbeitszeit im

Rohmen der Verordnung . X a r i f M ch s e st g e s « tz t « Arbeits .
zeiten haben Gesetzeskraft . Die im Unternehmerlazer
kolportierte Anschauung , als könne ein Arbeitgeber pon sich aus eine

Verlängerung ' der Ardeitszci : üher acht S ' unhen hinaus anordnen .
ist durchaus irrig . Er kann im Falle dos Nichtlxstehens von Tarif¬
verträgen höchstens einen Antrag an die zuständige Gewerbeaus .
sichtsbehörde stellen , die auch erst nach Anhörung der Betriebsver -

tretiing entscheiden darf . Ueber die durch die Verordnung ganz be -

Sonders
in cen Vordergrund ge ' chöbene Frage der Vermehrung

> « r Gütererzeugung - durch Verlängerung der silrbsitszeit ist
in unseren Kreisen kaum Sireit . Di « namhaftesten Vertreter der

«rsichlogigen Wissenschaften stehen seit langem auf dem Standpunkt ,

acht Stunden täglicher Arbeit da » Höchstleistungsmaß
darstellt . Die Bestimmungen über die Kündigung von
Tarifverträgen sind ganz besonderer Beachtung wert . Unser
Mnwand . daß mit diestn Paragraphen ein Eingriff in be -

stehende Verträge vorzenoiirmen werde , wurde mit der Ent »

gegnung abgetan , haß das bereits gewissermaßen Gewohnheit « .
recht des Reichstags oeviorden sei . Die Gewerkschaften haben
all « Veranlassung , beim Abschluß neuer Verträge darauf zu achten ,
die Kündigungstermin « nicht verändern zu lassen .
es könnt « sonst die Absicht der Unternehmer , alle Tarif « an einem
gemeinsamen Tage ablausen zu lassen , »eicht verwirklicht werden .

Genosse Leipart schloß fernen in ' . ruktiven Vortrag mit der Bs -
merkung , daß für die Umeruehm « r sich der Kampf nicht nur allein

rgen
die Arbeitszeit� sondern daneben auch ganz besonders gegen

i « Torisperträge im allgemeinen tich et . Setzen wir unsere
ganze Kraft und Hingäbe dafür «in . die Gewerkschaften zu
Machtinstrumenten zü machen , die imstande sind , alle An .
griffe des vereinten Unternehmertums abzuwehren .

Die das schon gewohnte Maß stark überschreitenden Ausssthrun ,
g « n des kommunistischen D i sl ! u ss i on s r « dn « r S, der sich
nicht scheut «, Beleidigungen persönlichster Art geqen Gewert .
schaftsfühver zu gebrauchen , wurden von den Genossen Ortmünn .
D « « f « r und U r i ch gebührend zurückgewiesen . O r t m a n n be -
zeichne ' « den Kampf gegen «ine Arbeitszeitverlängerun , als «ine
Machtfräge . In den Industrien , wo die gewerkschaftliche Orgonisa -
tion in alter Stärke vorhanden ist , sind Kündigungen von Tarif -
vertrügen bisher noch nicht erfolgt . Wer glaubt , Tarifverlräge durch
Massenaktionen fördern zu können , wie es von . linksoppositioneller
Sekt « verlangt wird . hat . nbch sehr kindliche väfsas jungen
von Gewerkfchaftstaktik . Die Erfolgsbedingungen sind
für die Gewerkfchaf�n sehr verschieden . Ve « s « r behandelt « die
Auswirkungen der Lrbeiiszeitverotdnung bei den Eisen bah -
n e rn . Durch Dekret de « VerkehrsministeriumS ist der Neun -
bzw . Zehnstun . d entag - eingeführt . Der Vorstand des Eisen -
bahnerverbaydes hat seine Mitglieder zu einer Urabstimmung
ausgerufen , van deren Ausgang die Kampfftellung der Organi ' ation
abhangm wird . . An Hand von Beispielen aus der letzten Metall -
arbeiterlohnbewegung wie » U r i ch die Unhaltbarteit der kommu «
nistischen Kampsparolen treffet nach . Nachdem noch die Genossen
Lagodzinski und Pieper gesprochen , stellt Leipart im
Schlußwort Schiefheiten und Verdrehungen der tommunistifchcn
Redner richtig . Er resümiert , daß , entgegen anderslautenden Aus -
lossungen , der Achtstundentag nicht tot ist , sondern um so
lebendiger sein wird , s « lebendiger die Gewerkschaf .
ten sind .

Die Stellunq der Vertreter der Gewertfchastskommissiou zur
Arheitszeitverordnung wurde festgestellt in der Zustimmung
zur Resolution de » B u nde s a u s schu sf e s des ADGB .

Neue Verleumdungen .
Aus dem Dninps deS thüringischen „ OrdnungS - blocks .

18. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Zu den An -

. griffen . der rechtsradikalen . . Weimarischen Zeitung ' auf den

thüringischen StaatsbankprSfidenten Soeb , dem unerlaubt « Devisen -

Geschäft « vorgeworfen werden ( die Behauptung wurd « auch vom
Beniner . Tag ' . Nachtausgabe vom 17. d. M. . übernommen . Red . ) .
erklärt da « Direktorium der Thüringischen Staatsbank , daß es
ablehne , auf die fortlcufenden politischen Angriff « des Blattes zu
erwidern , gegenüber den wiederholten einstimmigen Dertrouens -

kundgebunqen des aus allen Schichten der Bevölkerung zusammen -
gesetzten Berwoltungsrotes . Das Direktorium stellt lediglich fest ,
daß die gesamten Behauptungen den Tatsachen nicht
entsprechen .

Die - Ursch « zu der neuen Hetze der bürgerlichen Reaktion gegen
die StootsbonNeitung dürft « in einer Auseinandersetzung
mit einer Firma in Ruhla zu suchen sein . Diese Firma hatte
dm Mitteldeutscheu Verband der Industrie beauftroot . ihre Inter .

essen gegen dJe Staatsbank durch den Leiter stuvr Recht «obt - il " ng

zu - vertreten . Dieser hat dem » rnkdlreflorium die ?- in "- k"' ft des
rcrtmndc » angedrohk . fall , ti -. Ana- ' ez - mbeil nicht den
t - s Verbandes ent ' prechcnd «rleNgt würde . Doroufhin hat die

�Staatsb - mk jede weit ? « V- rhonttung obge ' ehnt . weil sie sich nicht
' « rp re ss « n lasse n wollt «.

�
.

: „ Pott nrA Seit ' , unsere illustrierte Wochenschrist , liegt
der heutige : . Postauflage bei .

>

Sureausttzong ües J66 .

In der Bureausitzung des Internationalen Gewerkschairsbundes
am 11. und 12. Januar wurden unter anderem folgende Beschlüsse
gefaßt :

Dem Anschlußantrag der rumänischen Gewerk -

schaftszentral « wird zugestimmt . Di « La « in Mexiko
und unsere Beziehungen zu den mexikanischen Gewerkschaften wur .
den besprochen . E » soll »ersucht werden , genauere Information
zu erhalten .

Zu dem von der Internationalen Vereinigung
für gesetzlichen Arbeiterschutz im Sentember in Prag
anberaumten Kongreß wirii der International « Gewerkschaftsbuno
einen Vertreter entsenden . Es wird mit einer großen Teilnahm «
der angeschlossenen Gewerlfchaften gerechnet . Di « Vorgänge bei
der letzten Sitzung des Bei waltungsrates des Internationalen Ar -
beiisan - res in Genf b- ir . Anerkennung des von der geiamten Ar -
beiterdelegation abgel ' hnten Dertreter « der fafchistifchan Ge -
wcrklchaften sollen der End « Mai stattfindenden Vorstandssitzung
zur Stellungnahme unterbreitet « erden .

In der Frage des internationalen Kampfe » gegen den

Achtstundentag wird ein « Relolution angekommen . Dos
Bureau des Internationalen Gewerkschöstsbunh - ' s wird dm Kampf
der Arbeiterschaft für Aufrechterhaltung de » Achtstundentages nach
Kräften unterstützen .

Wegm des Derhal ' - ms von fremden Arbeitern in den zer -
störten Gebieten Belgiens und Frankreich , in bezuq auf Ar -
biits »eit und ikebertritt ,u dm zuständigen gewerksäzaftlichm Or -
ganisationm soll an die Land <s » « ntralm geschrieben werden .

. Für den im Juni in Wien stattfindenden Internationa «
len Gewerkschaftskongreß werdm die Rcstrenten be¬

stimmt und die Geschäftsordnung festgelegt . Der für diesen Kon «
areß bereits vorgesehene Punkt : . . Ein - und Auswanderung ' wird

abgefetzt : dafür ioll unmittelbar vor d « w im Sevtember in
Praa siattfindendm Kongreß d- r Internationalen Bereinigung für
gesetzlichen Arbeiterfchutz am sesben Ort « «ine Konserenz der inter -

essierten Landeszeutralm stattfinden . Dem Internationalen Ge -

wertfchastsbund nicht angrfchlossen « Länder könnm zu diefer Kon «

feren , ebenfall « zuoclasscn werden .
Di « Unter st ützungsaktion für die deutschen Gewerk -

fchaften ioll fortgesetzt werden , auch um dm deütichen Arbei -
tern in ibrem Kampfe nagen Beseitimwa de « Vchtftnndentoaes �u

helfen . Eine eigen » Unterstützungeaktion für die noileidend «
deutsch « B' völkerung soll nicht «mgeleitee . dogeaen die Aktion des

de ' ' sschm Hauptousschusse « für A r b « i t « r w o b l sa b rt

gefördert werben . Für den Kampf gegen Krieg und Mili »
tarismus soll ein « durch gemein ' am « Sitzungen zu fördernd «
Ku�ammenanbeit mit dm Internationalen der sozialdemokratischen
Parteim . der Genossenfchasten und der Iugendorganisatiomm her -

beigeführt werden .

Nesolotion öder den flchtstunöentaa .
Di « Steigerung der Prodi ' ktion ist : 1. « in technisches

Problem , dessm Lösung verbessert « Werkzeugmaschinen für die

Serienproduktion zur Voraussetzung hat serner bestimmt « Arbeit »-

Methoden . hochqualifi ' ' erte Arbeiter und Werkfübrer : .
2. « in moraiisches und loziates Broblem . das

mmdeste - ' s ein g- w�ss - o Mitwi - k ' " ' - ' , - und Mitbestimmungsrech : der
Ard ' - tep in se�- ' m Detri - b in sich schließt :

3. ein internationale » Problem , da die Rationen
iirnrr ire ' - r {n i . a>- n- n' «itsn « stnonziess, . ind ' strielle . kommerzielle
und lon�wirss ' ha ' i ' iche Abhänolokrit orrcten - und es in ( - ' dem Lande
n < ' " n nüi " ' ch - n und rationellen auch entbehrlich « unrationell « In -
dustrien gibt .

Bei allm Nationen , seim e» solche mir schlechtem oder gutem
Wechselkurs , sind da » wirtschaftlich uud moraksch Gestört «

lsschg « wicht , der Verkauf zu Schleuderpreise » , die
Absätzkrisen . di « Arbeitslosigkeit und die Lebens »
mittelteuerung Folgen der allgemeinen Unsicherheit , ferner
der wirtschaftlichen Irrtümer des Friedensvertrages , pes
übermäßigen Protektionismus , der hohen Zölle , des
Wuchers und der U « berge . « in ne , der Spekulation
und der Aufstapelung von Gütern , der Inflation , der
Wechselkursunterschiede , . der unausgeglichenen Bud «
gets , der noch nicht erfolgten Lösung des R « parations -
Problems und der Frage der interalliierten Schulden .

All « Nationen sollen die Ausbeutung ihrer natürlichen Reich -
tümer anstreben und aus die Wahl von lebensfähigen Industrien
achten , setner auf den Ausbau und die technische Beroollkommnung
ihres Produktionsapparates , die Aebe, ! it «ilung die Erhöhung der
individuellen Produktion durch die Reform des Dildunqswesens . auf
die Gruppierung der Industrien , die Förderung der Landwirtschaft
Mittel ? rationeller Bewässerung , Drainage des Bodens . Derwenduna
von Düngemitteln und zweckentsprechenden Maschinen , endlich auf
die Vermehrung der Transportmittel und der Austaulchmöglich ,
teilen sowie aus «in internationales Einverständnis hinsichtlich der
größtmöglichsten Zirkulationssteiheit der Rohmaterialien und Waren .

£ » » Problew des nationalen Wiederaufbaues ist zum Teil
identi� ) mit dem Problem des moralischen und wirtschaftlichen inter -
nationalen Wiederaufbaues .

. Die Unternehmer und Regierungen , die sich höchst wenig mit
dem Frieden und dem Wohlergehen der Arbeiter befassen , sind nur
auf die

dauernd « Verminderung der Kao straft der Löhne

aus , sei es durch die Dermehrung des Papiergeldes oder durch
die Abichaffung dfr Gesetz « über den Achtstundentag unter dem

trügerischen Vorwand , daß ber Achtstundentag die Ursache der

Sckwierigkei ' en . fei . die der Krieg und ihre Unvorsichtigkeit , ihre
Inkompetenz , ihr « Untätigkeit und Willenlosigdeit geschaffen und
fortgäpflanzt haben

Di « AnTifi « auf den Achtstundentag haben den Zweck, die

�8- Dtlinden - Woch« durch die 51 » oder gar ( JO - Stunden ,
Woche zu ersetzen und lind «in Beweis dafür , daß die Unter -

nehmer und Regierungen nach der Herabsetzung des mirischafllichen ,
Moralischen und sozialen Niveaus der Arbeiterklasse streben und
— äeelches auch die dauernd wiederholten , heuchlerischen - Verssche -
ruiiaen sein mögen — in terner Weis « den Willen zeigen , das Wohl -
ergeben aller zu fördern .

Di « herrschenden Klassen erweisen sich zur Lösung der von ihnen
hervergerufenen und vermehrten SchwierigteiteN unfähig .

Auf Grund dieser Erwägungen haben die Arbeiter aller Länder
die doppelte Pf icht . sich einerseits mit aller Kraft gegen die geringste
Verletzung des Gesetzes über den Achsstundenwa zur . Wehr zu
setzen und andererseits obn « Berzuq ein taff ' chliches , teilweise »
Mitwirkuna » - und Mrtbestimmun - ' sr - cht in allen industruiellcn ,
kommerziellen , landwirtschaftlichen und finanziellen Betrieben zu
fördern , mit dem Ziel «, die höchstmöglich « Steigerung
der Produttion ' sowie den Ausftiusch in allen Ländern und

zwischen allen Ländern rationell zu organisieren und sich den Ueber »

gewinnen , den Schutzzöllen , der Svekulation und der wucherischen
Avsstonel . ma von Waren zu widersetzen .

Die Arbeiterklasse soll der Offensiv « der Unternehmer gegen den

Achtl ' undentag mit der Offensiv « zugunsten de » Mit »

wirtungs - und Mitbestimmunasreckites begegnen .
Wenn d! « Unternehmer den Beweis für die A" frichtigk «i ' ihrer ae�n

S*( h ftund <nta ? errichteten Behountunqen liefern wollen , so loll - n
sie den Hand - und Kopfarbeitern zuerst in allen Betrieben den Anteil
on der Leitung und Kontrolle der Betrieb » zugestehen , auf den sie
Anspruch erheben dürfen und de » sie nötigenfall , zu erkämpfen

wisse »- w« rd « n .



Achtung . Kupferschmiede !
Um hett Willen der Cüeionitniiiglicbido ' t ? ' crRr # urbeifülfdi

�um au » biurf zu bringen , bat der Haichlvornand im Eitiveisläudvie
mit dem Zentralautildub zur Wahl ker Lritvctualiting Ural -

st i m m u n g angeordnet .
Di « foinmuniltilibeii Spalter , ibrer Sd - wäckie bewußt , und

um thre S v a l i u ii g aulrecht zu erhallen , fordern Sunt
«tut . der Wahl fern , »bleiben .

ftalgt mdht dieser Porole ? Meidet die ? erlflnmlt,nscn der

Spaltet und bleibt geschlossen tu Eurer « rptcbten Oigantsalict i

Zum Kapitel Terrort ' StnuS .

Di « Uniernehmerverbande wachen eifrig darüber , daß in allen
van ihnen beherrlchien Betrieben nicht nur g' eich nicdrige Löhne
gezahlt werden , sondern den Lrbeilnehwern aua > nich ! etwa irgend¬
welche SZcrgünstigung anderer Art cin - fräi ' mt werden - Größere
Betriebe die sei e» mehr aus sozir . lcm Empfinden oder aus irgend -
welchen Nebenabsichten , der Belenschast bei der Tcschassung eines
Mittagessens entgegenkommen , müflen dies geradezu verheimlichen .
um nicht mit d « n Bestimmungen ihrer Verbände in Kollision zu
geraten .

Di « Lrbeitgeberverbände werden derartin « Bestimmungen als

notwendig begründen ' m Interesse Bcrbandidifziplin und der Kon - �
furrenz . wahrend disziplinarisch « Bestimmungen der Arbeitnehmer -
argan jsatio - ' en in der bürgerlichen Presse als fli . ' chm>' trdi ' ' cr und !

strafrechtlich zu verfangender . . T e r r o r i s m u »" im Brustton .
höchstsittlicher Entrüstung behandelt werden . �

Ein Beitrag zu diesem Thema Ist folgcnber Bargang , der un «
au » den Kreisen der Trauereiangestellten mitgeteilt wird .

,Jm De. zember v. I . hat die S ch u l t h e i ß - P a tz e n h 0 s e r
Brauerei ihren Arbeitern una Angestellten Lebensmittel gciicfcrt
als En lchädigung dafür , daß in der eisten Zeit der Ausgabe van

wertbeständigem Esld sK nicht in der Lcze war . einen kleinen Teil
der Löhne und Gchä ter wertbeständig auszuzahlen . Die
En gel h a r dt « L ra u ee « i ist diesem guten Beispiel nicht nur

nicht gefalzt , sondern sie hat unter Berufung aus gewisse Bestim -
mun ' en des Arbeitoever - Dirbandsstatuts Veranlassung gencmmcn ,
aegen die Schulcheih - Patzenhefer Traueret desmrpen vorz ' tg - ' ben .
Sie verklagt die Schulthei� - Brauerei beim Schiedszet icht des

Brauereigewcrbcs wegen Verletzung einer Statutenb - stimmunz . die
es verbietet , den Arbeitnehmern be ' andere Dergünst ! zun ' ' en ohne
Genehmigung des Arbtitgeberoetbandes einzuräumen . Die Engel -
Hardt - Braucrei tat im ccri - en Jahre einen Teil der tariflichen
Leistungen an die Arbettnehmer , bestehend in der Lieferung v ~ n
flaustrunf . auf die chäl - r « gedürzt , ohne die Eenchmigung der Tarif -
kontrohenten einzuholen ' _

Zum Streik der deukfchen Seclroke in englischen Häsen , dessen
Leitung Horelock W. lson überncmmen hat . widerruft das Bureau
Beuter die Milteilunn . als habe das deutsche Konfulat in London

vorschlüge betr . eine Konferenz zwischen den deutschen Reedern und
Seelevien in London , „ unter den Auspizien der Gewtrkfchast f cratotf

Wilson » ' ' gemacht . Eine " laschen Borlchlag habe die Lrndaner
A' entur eine ? deutschen Schinabrt : ' »f «llschast aemacht : die beut »
schen Reeder weigerten ltch aber bestimmt z u verhan -
dein , da von ei - er Besprechung über die deutschen Löhn « mit einer
englischen Gewerk ' chast ke - ne Rede sein könne . i

Das ist eine billige Ausrede , überhaupt zu verhandeln . Wem ,
! die deutsch : » Sceieut - : im Hinblick aus die Bestimmungen der dcut -
; scheu Eeemann . cordnung ihre Kameraden in London um Bcrmitllunz
�ersuchlen . da bei direkter Verhandlung die Vertreter aus den Reihen

der streikenden deutschen Seeleute vielleicht aus Lahre hinaus allerlei
llna . nc ' mlichk iten zu befürchten hätten , so ist dies kein Grund , über -
Haupt nicht zu verhandeln . Sind die Reeder zu Berhandlungs »
bmit . loy sich auch ein ihnen gangbarer erscheinender Weg dazu
ftnden .

Z. m englischen E senbahnerkovflikl In stusammenbsvg mit
veit - ätreitvo - tikrnun . ten de » Pervai des drr L- llemrl vü' ibiet der »
öff : iiili <t ' t die Leiiuug der „ Not analen Ei ' enl ' abuct - Uuiat, " ei »
Konimiinigi ö, tn d m erneut daraus bin ewie ' ' rn tmid . daß die
llmon mit ibrcn gtstiXist Mitgst de, » an de » aenoffenen Vetem -
batiinaen frstealtcu werde Tie llmon werde sich jedoch jedem
Vet ' iiche widei ' eyrn . der dobiu rielr . ibre Mitolieder - ur Auinatme
von Ai betten zu bewe en , die bei noimoletit Bettieb von den
Lo omot ' v ' übretn vrrr chiet wetden . In gen eil chofil cken Krrtfen
ivird dte ' e Weiiduun de » Kömmumqus » praktisch ale em Srnipaibie »
stie kv - rspicchen aiiso - faht .

Zev . cracTcSrnit , pp» der Säpfet . ?1. Z- nuar ,
clends 8 Uli 7. im Ckirerkschest - H«»: », Enzeli ser : JK5. Mtielicderve fammwnj .
Eteniiiigr . ctime ZINN £. ' ' ic "£fptud ) des £■' lidgon - szussd rffcs und Birschiedc »
ne». guiritt nur unter Lorzelgune des Mttglieds ! ' u6- es .

_
Die ? a5 gtuppen ' . eituRg .

Zterontworilick ( üt Tutitif : Srnst Renier ! Wirllchrkl ! St ' tnr Slaternus :
Eewcrkl ' lislsbeiregung : F OZt » » ! It - uivc - sn : St. II. sicher : Solale «

und EJNtiges : ?ri » Rb födt ; Snjiicen : U. fämtlicft in Scrtin .
r ?e7t : g: Scrmärts . ftrloa ff . m. 6. H. . ?erlin . Druck: Porwilrii - Puckdruckerri
und VerlsgsBNllsIt Paul Eineer u. ff«. . De. Iin £ W. 8«. . Lindentlrogr ».

Si - izu I Scitaac .

aisonBfSfr

diesliäriicr

bietet eine ausserordentlich günstige Gelegenheit zu enorm billigen Einkaufen

Ktodcr « > Wasdistoffc �criigc Wäsche BaumwoK waren

Bluaenstofte d- d»el >» «e . Ik »» . . . . .. . . .U. t . r l25

K' eider - u . Rocktofie

la . Reinw . Kamtngam - Ch viots 295

Reinwollene Gabardine < « «m br». i . , . . ««i - rS75

Musseline gut * ou »Mat . »«<>» Mn- i - r . . . . . . .u»t »r 95 pt

B WoM. • Flanelle t<tr Blasen nnd Hmitea , , . u»i », 95 pt .

Frottes neuest « titreiten . 188 « m beeil Meter 2 "

psUa e - ' Hemden » n HekiMna »»e Trag « » ,

Dan e Hemden » » sueb «»»! »»« BBedthe « .

Pr . nzessi Öcke ««• Rnfeir « nj Ileblseaa . ,

Unteitail ' en a » » b « » ! « » Acks«! »

. . . . . .

.

Damenbeink ' eid r Tni »t «ra an «( ■* «« ) .

Barchentnachljacken a, , uagueiie »

. . . . . . .

ä

Garnitur h « mi » a »«>»kitd . . . .

. . . . . . . . .

330

. 295

495

95 pt

24S
50

Hemdcntuch ftlr Leib ned Betivbche . . .

Linon tse telnee » Wisch «

. . . .. . . . .. . .

Lou ; sianatucIi , cm hr«i »

. . . . . .

. . . .

Drei ' Handtücher aeettua , - sd gebindert . . .

Bett aken fertig x. ° >b> .

. . . . . . . . . .

Fertige Deckbettcezü�e « a Snsxt «. .-

Kopiki semnlett fertig genitw

. . . . . .
. Meter 55 Pt

. Meter 70 Pt

Meter l75

8ia . k 65 Pt

Stück 2 ? S

Steck 4c8

Stück lr8

Konielilton

FI «neUbluse »; SK�,r. " »fV' . 241
Damen » Öcke mit Knoptreroilur . . I95

Cheviolröcke � 495

Backtischkleider�rÄS�reT 875
aua Flanin h, nvite , O75
moJa >na Form . . **

an » weii hem Halbtucb , mit �45

Winter - Mäntel

Unter » Öcke Sttiimchcngarnuur

Einzeln - und angestaubte Watchegegens ' Sbdc , Reste n

SMlmak - Hmtranmtl
Üamensf » C mpfe 45 pt

Damenst rümpre / . Är 1 80

Herrensocken med� 58 p»

Herrenkrajen »«ick pi, - « swek 35 et

S rickbinder modern « streif , stark 4
'

Pf

Oberhemden 796

Abschnitte

f antintn - » fftta
Halbstotes in Pt »»>>n» mit Einstttmi �99

Künstle » gardin en f »' : 475

Bettdecken • «» «agii «h ran . 475

Divandedcen noi 1450

Plüschtischdeckan in «i «, F«rb . 1785

Kaffeetischdecken 245

von Wasrh ' fA�rn , Wo U* f offen , H ' mdenfucbrn , HandlSeh - rn usw .

iro ' flyanu » ■

Strickwolle 39 Pf

Jumperwolle �7" ' FÄrbw " 65 pt .

Strickmützen 95 pt

Herren - Einsatzhemden 95

Hetr - Ba ch . Hemden 29C

Bar eh . - Unterröcke 295

1
CM

LMengenabgabo

vorbepalten .

- Kaufhaus

zu bedeutend herabsesetzten Preisen . Verkaut soweit Vonat

Chausseestr . 61- 52 muifiiM . -
HP�KiSBa�e
EcHe der
Ueienjlr -

Größer

Inventur ■ Ausverkauf

Herrenkleidung
zu Schleuderpreisen

Ohne Rücksicht des weit höheren Einkaufspreises

Verhau ! nur 4 Tage :
FreilaU , Sonnabend , Monlad mm Diensted
1 Posten fertige Sommeranzflge
durebwe ? erstklassige QualituT . . vtaBvcraroei u. C.
auch ttir s ar - e Herren , trlther 118 - RO ßM

letit NU' üu . um »

1 Posten erstklass . HerrenanzQge
eof Wo- fserM v«r «r �«. «rvlier A —i Oft ftfll

CtZl nur ftOt " UlUe

I Posten J ackettanzOge
Farn n. alles cr . tki . Ware . <n ptima CR i< M
Matteejarneituns . Irüier 120 —, e: ,t UJ . ~ UlU .

1 Posten Modell - Anzflge
u Part >en. v>atteisatz,t Aussucnen ur TU « Ulli .

1 Post Sommer - u. Wintermäntel
darunter Covi
pale ota usw.
darunter Covarteoata • Sperr . 4 R _ ßa »

duicltwes nur TU . Uli .

1 Posten prima echt Oambnrger
finmmimäntel ' n i " en aTÖZ 26 . GM.

Niemand versäume , diese gunstige Gelegenheit wahrzunehmen

| Vorzeigern dieses Inserats gewähre noch 107oBabatt|

Bl 1 1 It Reidienberder Sir . lO
■ BaU I m — nur ersft klage

- - - - - - -

geoealber der Boclibalinslation am Eettbnsei Toi

GransBcsohiaRg
für &j » 500 Paar QuimnlsoU . ea
prima Quahilt , die es 18 Januai

« um Vcrksul ce engen
Damen . Salilea > iHn Sfflj Ht SIPf .
Herr . a - Sehlca . » v » «
AuiBesahlea ksim gewa tctverdeti .

pemer Kcm- Lciiersolilen
für Damen von 5 » P. . an

„ Herren . » ■ , .
S i m t ki c h e ic uh - <dar sartlkcl .

Udsrfmdlini i tSidiMel - lssM
Jotsinh " iHkiilii . Hmrr ' üstr 211,

Ec � Zl�fnen « a •

m («v Isditas

Zi' vitnliir -AiiZvZtliSii !
vom 14 . bis 24 . lanuaF

Elm - e Brisn e' e unsetet enormen
ea� PrelsermHB ganz - eej

Feldgraue ttoseo . . . 4 95
Englisch Ledeiliesen 5. 95
Mo. t - BreccFe * . . . . 5 . 50
Knnben * Anzüge . . . . .5 . 00

Knabenhosen , . nie �rOBrn 2. 15
Gcsfrlf c itesen ru » len preise "

Äaeh . Rosen Zentrale
' « ' I eusstUlr . 39 . Bl» er 1- 4 n

ah. leldvergutun . HgJSBi

taluni , i », .
Itial . IST. kor».
■nliSmh . tot
' »- II . 1 - 4

-otin a ? s von 18 51« »T Uhr jaeobv

gM Milliarden sparen Sie »
brl BRICH SCHULZ

tkankdlla , Kele . . Frladr . . Str 22 -
an der u de >selsir

Fgr den Winter : Strümp . waren . Kln-
dcrtrlkots , frlkaia - en, XInders » ee
en , Weltweren , Damen - SchlOpler ,

Wa' ie , Nlh - ers .

f Preiswertes Angehot !

Engl . Leder
Manchester
Arbeits «
Gestreifte

( naben - . 10( 1- o « scll - inzüjj ;
i cn cri ' selne Unaben " tIo5cn

MilDclien-Glaili . iosen-Zfiitrale
NW. 87 . Bcuaee str . 19. Blauet

Laden . sin R. n b: hnhol Beusse . S' r
Fa rceldvercdiune ■

m B B I IIBIBEB I
_ _ ""fit

: BGH liNikll OKI
-

Ei » ucneS Buch der �
Freiheit

> Gesammelt uns gestaltet
MI von Franz Diederich Oll

Bus »te er untfagrndea M
S. tmnilung ozt . ilerv >b-
tungcn wintr dem Tto -
leoiidt . «teube am L. dra » o
aXra ' i um du febtnung .
Mn Mdjlrrtfllc » Sin» B
kartitfkad ) f. it »tn So -
,t »listen , das ana > jede ,
glerrrecrube det 8?«ran -
n . »rniTrnioiBe

�8
H

I
n

I
1
1
1

. 4
s

Schön in Kalb >einen geb .
köoldmark 3. 20 i

I . H . M . D ctz Nchfg i
S m. d. H.

ml Berlin 2W66 , Li . idenstr . Z l
«i« i

IlB�B ■ « " » R R

p
V?

k

In drr S! d t
rem 9 dum 10
Januar ortidtnd
durdiFrrliodun
ter lüttiiiäitiific '
jeder M. iae el*.

Faal Vllisdike
vonim A ter

34 I dren
eclnpIrltUibr »

ribiebea hetun »
alle ne ' erid t-
irrt und werde
wi im » ein
ehrend e» Deden¬
sen bewahren
»eschäst . leltnns

un » Personal
der Porwart «.
Buchdrnuierrt .

Veerd eunfttn r-
qen eonriottnb
üiiltaa IlsOUdr .
Sememdeiiied .
•of tu ölln . Ra-
i ' enboti ' t

Ägs - Mariiüs
.dl 49 JUm rpuitl . tr

Conra l M Her,
-ci -keiicltt Lelnrl »

Biiiigileppiclie Diwandecken Bige Gardinen
Tan ■itrj lV >Xtd ' cm . . . . . 26 —
Ai » ln » l « r ZOOXSflO cm . . . . .7d . —
noncld Imlt 20 X 80 cm . . . . 56 —
Taneairy 210X3 « cm . . . . .4 » —
Veloara n. Beacld 2 OxäOO cm . 80 -
Taornaf 200X10 » cm . . . . .147 —
Azminaicr 2 0X351 cm . . . . II * —
Velour « o. Beacld 80X350 cm »lt . —
1 earaap 250X3 - 0 cm . • . . 255 —
Amins er 00X 400 cm . . . . .206 -
Mach . Smjraa 25 X3J0 cm . • . 252 —
Ton aarex r « cbw . r 500X400 cm 587 —

Tonrnay - BrQcken n . Vorleger
m/t5. s cm I/O IM) cm i 0 225 m 120 2 5 cm

29 70 - 82 -

Bett - Vor . itfer I Felle
Amtaeter . . 8 2' • 90 ein . . 7. 95
Vebrct . . . 8 75 öO 120 cm . . II —
rtoncld . . . 6 o| 7u/li " cm . . 12 . —
Tournap . 2» . — 50 148 cm . . 16 28

v�nead - chen . PbaniR , e enebe . 16 38
Olwandecken , Pham tji . ' gewebe . 14

_ _

OlwandccIrcB , Phania - ie ewebe 19 —
Dlwaadackcn , ( lobelinfewcbe . 28 —
Dlwandeckea . 0 beltngewcb : . . 57 —
Diwandecken , Oobelingesebe , 42 —
Dlwandeckea , Moqueit, - doubl « . tu ' —
T1 chdec en . » eß . bedruc - t . , 6 —
Tischdecken , Ko helleinen 6 — 9 —
Tischdecken , Gobeiir - ew bei * — 24 -

Länferstoffe , gröSlcAnswahl
Jute . . . . 65 cm 2 . — » cm 2. 8»
Balavla Bauet « rScm 5 M 90cm 8. 15
Reuet « I . . . 6iem 7 2J — —

.
Tapcetry . . . 6 cm * 90 - 8 cm 15 0
Velour » . . . . ez . m* 0 9» cm 121. 0
Sat�rnaar ». hoeMlor . Ware « * cm 16 . —

Mohalr - Dlwandeckea
lila . grün , b eu, tot . 67 -

Steppdecken , la Fabrikat
ta Se . den anr <?ua iiit . . 27 — 27 -
h Seid »gl ru mit WolilDilung . .. 45 . -

Madras - Garnituren
. . . . II - | 2. -

16 — ' 0 300 cm 17 -
. . . 18 - 18 - 22. -

Bettdecken . I betilg
. . . 6 - 85J 12 — bis 45

. Bettdecken , 2 ballig
Stock . »2 - 16 - 18 - 22 - . i5 96 -

Flamin ? . 1 - 0 cm vom Stack
kariert , Meter I 45 gif ! • • .-r 2 -

KOnstlergarnilnren , El w. bein
riehi « . 5 - 7 - 6 - 12 - bis 80 -
Halb «! res . . . 4,500 — 9 . - 15 -

b s rurn Elt «antisten

«5 580 > m
75 Ji O cm
0J/5üo cm

Stück

SaciisiscIiesGardinen-undEinriclituiigs-Haus
Nun Neukölin , HermannslraBe 32
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Eingefroren .
Bon den vielfachen Schäden , die die kälte dieses Winters an -

gerichtet Hot und die so grausam ist , daß Tausende nicht wissen ,
« b sie für die letzte Mark «in Brot oder Sohlen kaufen sollen , ist
ai , dieser Stell « wiederholt gesprochen worden . Ein schwerer und
ichTnurwr vebelstond , dcr sich seit kurzem erst infolge fcrr lang
ur - tzalient : n Söll « brniertbar macht , kommt »och hinzu . In . : in «r
seh . groß », , Anzahl Berliner Häuser , die «ine Snmmelheizung
besitzen , habe » die Mieter ini verslosienrn Tommlr infolg ? de ?
hohen Preis « Koks nicht kaufen können . Man hat in den meisten
Fällen einsn kleinen , eisernen Ofen erstanden . Preß - ci - : v Broun -
krhlen beschafft und kann mm , nachdem die Schererei r » und Schi -
kauen vor Hauswirt , Viiet « inigungsamt , Äezirkslchornsteinfegermeifier ,
Äouamt und Bezirksausschuß fufs ! ) siegreich überwunden waren ,
«enigsten « ein Zimmer notdürftig heizen . Die Mauern des Housis
; ; bcch , in denen die setzt kalten Rohre der Wärmezufuhr in di «

einzelnen Wohnungen logern , find durch die anhaltende Kälte voll -

ständig ausgekühlt . In die Wände und Mauern sind nun ober auch
die Wasierleitungsrvhre «ingebettet und bei d : n Häusern mit

Sammelheizung bei der Erbauung nicht fo sehr geschützt , wie bei
den Häusern mit Ofenheizung , weis inan eben danüt rechet «, daß
die Mauern durch die Röhren der Heizung viel wärmer find . Und
nun ist dos Unglück da. Di « Wasserleitungsrohr « frieren ständig ein ,
und namentlich der Zuleitungsftrang wach Badezi mulern und Klo¬

setts . die mit breiten , der Kälte guten Zugang gewährenden Fen -
stern versehen find , ist Knmer » jeder eingefroren und funktioniert
incht . Kaum hoben die Handwerker , die di « Rohr « aufgetaut haben ,
das Haus und die Wohnungen verlassen , vernichtet die strenge Kälte
des Nachts die Arbeit vom Tage vorher .

Der weniger Bemittelte , der sich «inst ein « Wohnung mit

Sammelheizung . geleistet " hat , um « » ein wenig leichter mit Haue -
nrbett zu haben , muß es heute schwer büßen . Und das ist auch

ganz recht so, und die Bemittelten atmen bereit » auf und erklären :

. Mus dies « Weis « werden wir wenigstens di « Proleten aus dem

Hau » los . die sich in Zukunft hüten werden , in Häuser mit Sanunel -

beizung zu ziehen ! "

der erste MorSprozeß ohne beschworene .
Die Verteidigung bezweifelt die Zuständigkeit .

Im großen Schwurgerich ' ssaal begann — ohne Geschworenen —

die Verhandlung gegen die Franziska Schnnelewsti wegen Raub -
mordes . Di « Anklagte , «ine 30 Jahre ol ' : Fron , macht einen

wenig intelligenten Eindruck . Ihr « Aesichtszügs weisen ober neben

itochgrudiger Sinnlichkeit etwas Äewalttäliges auf . Di « Angeklagt «,
die sich in hochschwangerem Zustand « befindet und , obwohl ulwer -

hnnetet , Mutter von zwei Kindern ist . wird beschuldig «, ini August

vorigen Jahres di « Händlerin Bock in der Fiirstenbergcr Sir . N

« rwürgt und dann ihrer Schmucksochsn deraubt zu habe ».

Unter großem Andrang « de « Publikums eröfftirt « Landgerichls
cirettor Jung als Borsitzender der Hilfsftmskominer die verhand
lung . Rechtsanwalt Dr . Brandt macht « daraus nach dem Zeugen-
ousrus den Einwand der sachlichen Unzuständigkeli
der Strastammer . Der Termin s«i bereits vor dein Schwur -
iMicht angesetzt gewesen . Die Verordnung besage , daß Schwur -

jfsncht : nicht mehr zusammentreten sollen . Das könne nach dem

Esrichtsoerfc . siungsgss . tz aber nur bedeuten , daß keine neuen Schwur -
gerichtsperiodeii «inberulen werden dürfe ». In zw « iter Linie
bemängelt « der Verteidiger die R « ch t s g ü l t i g k e i t
der Verordnung , di « den Rahmen de , Ermächti -
gungsgefetze » weit überschreit « . Weiterhin rügt « der
A. ' rteidizer , daß ein « Verletzung des Artikel 10S der
Reichsverfassung vorliege nach der niemand seinem ordent¬
lichen Richter entzogen « erden dürfe . Die Verordnung erkenne als
ordentliches Gericht mir das Schwurgericht in der Besetzung mit drei

Richtern und sechs Geschworenen an . Stoatcanwaltfchaftsvat Kailer
irai dielen Ausführungen entgegen und beantragte , sie abzuweisen .
Rnch longer Beratung kam das Gericht zu «iiker Zurückweisung der
drei vom Verteidiger gemachten Einwände . Das Gericht hielt sich
für zuständig . Bon einem Gondergericht könne keine Rede sein .
Durch die Verordnung sei das Lnienelsment aus -

geschieden . Es begann dann die Vernehmung der Angeklagten .
Dl ? Angeklagte bsfiritt , sich des Ronlnnordes schuldig gemacht zu
Hoden . Sie ' will nur die Tot aus Wut und Eifersuch ' : begangen
hoben . Der Vorsitzende nwchte die Angeklagte daraus aufmerksam ,
daß dos Gericht auf Tötung ohne Ilebertrgmog und Unterschlagung
nach der Tötung annehn « » könne .

Kraft . Di « - VMilchtarten werden mit % Liier , die st - Milchkorte « und
die Karten für werdende Mütter lC - Karten ) mit % Liter Dotlmitch
beliefert .

r

Nach dem Siege der Vernunft .
Die bürgerliche Prefie zvr Dorftehernuchl .

Oefuaüung öer Straßenbahn .
wa » die Direktion berlchlek .

Die Direktion der Berliner Stroße . nbahn - Betriebs - G. «chH.
j gab gestern den Vertretern der Press « «inen Ueberblick über die
: Entwicklung der Berliner Straßenbahn feit ihrer Umstellung .
; Dr . Lad « mann von drr Direktion gab in feinem Rcferat e. neir

Rück - und Ausblick der neuer ! Vei- . L-cha,"' Zecr/ ' Wstt » " ) Gold

Ffa iw gibt es immer noch . . nichtkos - atiMche . wem , « ch � «rrkifeier B- rtrieMpst . eraSbi - t war . von fein » Wohnung
Iiwppe Mehrheit , al,o te - ne durch Progr . m me und «rundiatze ge - Fohrgeleg . nhrii bis zu seiner Arbeitsstätte zu haben , konnte
tr . unten Iroltionen , und cr j : mm« rt . daß di « «eprSfcntation einer stch schneit dar . », gewöhnen und es nvrden viele « lagen
solchen Berfammlung ei « » , Sczialisten zugefallen sei . Alle Schuld loni Trvtzdcm sei es bei dreißig Linien , mit Hilfe der Umsteige .

dafür wälzt er natürlich aus die sündigen Scheitel de�Demo - snhrichern « möglich gewesen , überall hinzügrlimgev Die Direktion

( raten und Zentrumsleute . M. t besonder » hämischer gab zur Orien ' ierpnz Berkrhrgkärten heraus , es wurde aber

Freude registriert er die Taktik der Kommunisten und ihr Be - » eräg Gebrauch von chncn ge,m »t »t . Sm Laute ter Zcu ist «stc

streben , dem sozialdemokratischen Dorstcher di « Führung der S « . ! wesentliche » es s e r u ng eingei - eten . so - wß E ' n °

schöfte tunlichst z. . erschweren . D: - Deutschnakioetnwt werde » « wen ' ' Wurden zuerst 90 WO Kilometer
ia dann Nichts nochzeben . ' gefahren, sy sind es jetzt berei ' . o ichmi wieder 145 000 Kilo -

Di « übrige Rechtspresse HM die Sprache zunächst »och nicht ineter . Reu « L ' N ! e « » erbinduugcn sollen ein -

wiedergewonnen . Auch die demokratischen Blätter begnügen qerichrel werden und w. ' nu di « stabilen Bcrhältnisle anhalten ,
sich in ihrer Mehrzahl damit , den Bericht über die Wahl mit knappen io wird t-t sth , bald mägtich sein , den Äerkehrsoe - slMtnissen in der

Zusätzen der Befriedigung zu versehen . Si « unterstreichen den Rorkriegszei : » oinznkvmmen . Genoste Siadtrat Schüning er -
charakteristischsten Satz aus bei Erklärung der demokratischen Fmk « günzt « dies . ' Ansführunzr . i und sagte , daß wir noch immer unter
tion , daß „ das Verhalten der Deutfchnatioalen noch Maßgabe der den Sünden der Vergangenheit zu leiden hättsn . Die
politischen Berhältnisi « geradezu «ine Provokation darstelle
— sie suchen di « Schuld also bei bin Deutschnotionale » .

Umstellung der Terlärer Straßenbahn war keilt « populäre Arbeit .

Aber die Belegschau , die von 12 000 nur 8000 vermindert war . ist
Im übrigen sieht di « Presie der Demokraten , die st» stete bema - , durch d! « weiter « Stärkung bereits wieder auf 4500 Köpfe an -
kratischer war als ihre Rntbousftaktion . in der Wahl de » Sozial - �wachsen . Weiter « Einstellungen stehen bevor . Es waren harte
demokraten nicht nur «in « Notlösung , sondern di « einzig m ög - ! wittjchaslliche Maßnahmen voiweadig , aber die Siroßenhahn ist in
l i ch « Entscheidung . Namentlich die . Berlin « Morgenpost " bringt : sthmerrn Zeiten hirdjwfomrotn . — In der Ausspreche wurden
dies « Ansicht ganz eindeutig zum Ausdruck . Sie trauert nicht dar - �iÜtüi die Veliretcr bei Presse die Wünsche des P u bli ' tums
über , daß — nach den Worten der demokratischen Erklärung — vmaetrogen . Di « Dück ' . mn jaiu « Erfüllung dle >e- Wunsch « zu.
. auch der letzte Rest des Scheines beseitigt fei . als gäbe es in der .

'

- -

Berliner Stadtoerorbnetenverfammlung ein « nichts oziotistifche N« b > - '
Eröffunug eines ZsteisehauseS für tklerztc .

heit ". - Interessant ist . daß der ««lichtttstotter der veutschaaiia - . z, , Fortsetzung ihrer bisher vom schönsten Srfola begleitet «-
. . . . . .

ihneir
einem

«isschufles ausgestreckt hatte , so wurde er bemerk , hrchen daß von � SieichspcäMmen E t, e . . . Wwlieder der Per -
einem Zusammmarbe . ten . rgendueicker P- rlr - n . im RatiM . . « stßi � medizinische . . FaknM ! u ' b Äertcrier mm Wohlfahrt sorgani - -
cbenfo wenig »j « lemal - zuvor dle Rede fem kann . Es �rd nm- , «' ngefür.i-e.i. Auch iah nmn ' Professor Einstein und
clitchez Wasser die Spree hmunierfttefsen bw bürgerliche Parteien Der öswrerich - sch - Gesandte Dr . Ried « , . md Frau
des Roten >musee . die ihr « Press « und ihre vvlksoarl «il >n>«ii Bot «

� Schwarzwald «rlättl . ' rten in jener dem Oestrrreiäzer . ngenen

ttn lVL�Z m' V JÄ �benswürdi�n fein humorvollen Art den Zweck der neue . . Wohl -

Ä tor . �,5S ' S ite Ä " ' Ä W! '

ledigt oder auch nicht erledigt hol . Der schleppende Gelchäslsgana . Kesellschvll d- e
en�. g mogiichc rsw - n e nc n Almohn « »

die leidigen �rlazungen und « erichiebungen der wichtigsten und �,ch . ««s nwnsch - ntret ». dl . . ch«- . Sbgrwm . MS che . «» vom . . gnKU

eiligsten Bet ' chlüsß : das Hü und Hott — all da » ist di « ostefaize : m' x ' h

Schuld der behaupteten und doch niemalp oorhoabe - ; Eeholvnssbeim Borg Etgrevburch . iu Se . �üstmichsft Deutsche
n e n chürgerllchen M- rhrhest " , . Visen « . monili . ! . . Pplkserholnugsheime hat nunn . eln diese Burg als Erltolnnasheinch »

_ _ _ _ _ '
fcssanbrrs für den geistig arsteilrnden Mtllelsseod eingrrichi - l . Di « Ä

l sofort , einsetzende Belegung wird bei den jetzl noch herrschenden .

�f�ÖVDt tOt�tWOiS " . gänftigen Gchneeoerhältmss « . und den heerlichen ZlöLe�geleg «! -
«x- _ _ _ _ _ _ _„ „ s tnm . uMjru . if

;
b- tsen i » dieser Gegend ollen Socrtsrcunden bei iem Pensiavspretie

�' vr Ounoeri . ng . > P » I I und - - . Freunoschatt . von 3 M. angenehm sein Nähere Auskunft • rtt . li dl « Gjtvsim .
Ein gerährlicher Jugendfreund ward « von der MrimmÄpvlizti fchaft Deni ' chs Reltsrrhslui ' . gsheitrs . Berlin E. ?. Pvststr . liVIl .

flstgenammen . Ein 2V Jahrs aller Kouftnann Je achin . A. Koch , F»r - . ?spr . Merkur 418
'

. . . . . . .D» , Bezirksamt peenzlener Sag veransiaNet Seilte , Freitag chatb ff . V
vtzi . stu Gaaifstui , Kriednchsdain 23. «ti - c« lllobert - stotbe - Adenb .
Ernste und heilere Lieder tat Laut «. BilletlS se SO Vf. nr . i «ach an der

ÄbenLkafs « zu haben

Abbauver - rbmnig u » d Midchevchule . Der Allgtmeine ? eutiÄ « Lebre -
ibsuenücrriK eeraufiflltet cm eui . Kjbcnb , bei . IE Ainuar . abend » 7 llhr ,
ig d«r A«l >i der Hanbeishvchichule , «panbaiirr Str . t . eine Kundgebung
z « dem Thrui «. : . . Abdauverrrduung und die Rädchcn . ichule " . Rstereutili ist
vi « Pueifteitd - des Bei eink , C ni y ? c il ' m a u n Dgmburg . Ter Schul -
abbau bedroh . >pinz beionbers d! e Bildung und Evzicfcuüg unserer weib¬
lichen Jugend . ES gl!l alle strSsie znstmnnevznkaffen . in » dir unmlltrlbare
und große Gefahr zu ver Ändern . Vir rufe ; , eße Kollegimleu und Eiter »
unlerer LchülerM, ! «, , »in Zrilnabme aul und zu einer l . arken klundgebung
li . reS Willen », die drulsch « . Wuicherlnlduug nicht bare ichcmatisck « Adbau -
»Kjhtiohmen zrrstb . eu zu Ir . jscn.

Der Sesellschastsabeod im Reichslax , dcn der Reichs verband der
Deutschen Press « lDezlilZve . hr . iid iSclliiO am M. Januar , abend »
S Uhr , in ben Räume » de » RrichblageS veransloilet . bot in sciiicu lünst�
lerischeu Dorbietuiigei . noch e ue we' enll . Sz Beieicheiung eisr ' . ren : . ür den
Kcuzerlleil hol di « Geigerin E o r v l a Z e II « >. l a . vre Ätlw tkiing w
«f ' ngt ; (criier wird Hol e » 6 'J. laut in der ffionbdbaCe austreten . Der
Reichsvräfidenl und der Reich - rlonzler werden inil Beslimvilheit der Bn »

auüaUuiiB bestvvhnen OjüiUfnilfN . soweit uorj »etiügtar , cn fern T beater -
fofieti von Wectbeim und Im Rrdeilbaiieichub deS RelchSderbonde ». . Earden -

berzilr . 24. Garlenhau « .

der vor drei Jahren aus Reval mich Hanchurg übeefie . delt «. kam vor
114 Iobreu van dort nach Berlin und betrieb hier Exportgeschäfte
nach Finn ' and . Als anzeblichcr Jugendfreund gründete er ein

„ Korps Wehrwalf " . das dem Sport und dem Wandern
dienen sollte . Die „ Sorpsftmzki " des and sich am Kurfürst «» -
dämm 134 , wo Koch «in möbliert «» Zimmer bewohnt « . Mitglieder
für sein Korps sucht « und fand er in Knaben von 15 bi « 16
Jahren au » allen Kreisen dev Berliner Westens . Räch den
Satzungen , die er selbst entworfen hatte , waren sie verpflichtet , sich
ihm zu Arbeiten für das Korps in der Kanzlei zur
Verfügung zu slelleii . Koch veranstaltet « ober nicht bloß Wand « ,
inn gen , sondern noch öfter Vergnügungen in einem BollokA des
Westens , das von einem Russen beirieben und Überwiegend von
Russen besucht wird . Der Kriminolpalizei kam nun zu Ohren , daß
b i t Sport - W o n d e r - und Lergnügungsoeran -
staltungen nur ein Deckmantel waren , unter dem «r seinen
» nsauberen Neigungen frönte . Bei einer Durchsuchung seine »
Zimmers fanden die Beamten auch «inen Brief aus seiner Harn -
burger Zeit . Hierin schreibt ihm «in Vater , daß er ihm jeden
Verkehr mit seinem Sohn « untersag « . Es scheint also .
daß er e» in Hamburg nicht anders gemacht hat als in Berlin , und
daß ihm dort der Boden zu heiß geworden war . Koch wurde ver -
haftet und dem Untersuchungsrichter vorgeführt .

' iiiHiifiiinii (iininniiiiiininii !ii !in(mB«t «m w (nwiiHiiiMiiiiiiuiiiMimiiiinifiiiii

zu herabgesetzten Preisen !
vom 7 . dl » SO . Januar

MMMmj �
Voietir » 3« ' «is » ' " IZ�iswjiww . isH

Wnier Mlstei S ? 96 n » 97 « « . 195 *

Clatdor ■" Cbwiol . Cr »p« »a !
llBlOCI ü«i «rillce

. . . . . .

im - BWie c�äs ; ' .
III «

6 * ° J » IJ * m, 3Je :

. . . 075 f4 *> 17 » >». 45 »
I - Uiirei fc . , . dr - Mke» . .

Wsll - WwteBliföÄÄl 17 » v * * * " * *

Ihhhiap w »»4 Well *.

h: iti <iiiiiiiimjniinnummfnK ) 9niiNUiuiiM « wamiiwüdfflwmronTrrmmmn

vom 7 . dl » 20 . Januar

zu licrab ) lcsc ( z ( cn Preisen !

Nadras - Garäliicn ZX & ' Xm W4 is "

KOnsiler - eardtncB 9 » 1 2 »

Halft - Stores » . um i5 * 5 "

Extra - Angebote
* ■ PiUMii . oad Teile - Bloscn , f » eiste »

Weiacm . mwIc v » ferrst « e » ist « Me «

Mliltea Preise » !

Jörnen - ConfeKtio��

_
Inh .

r — — ' henrann Perl
Ch�rfolt�nburg , V/Hmmrjd &rfarjtr . fto

Wolüen - Stores rr . ' Ä- i . w 35M 4 »

Haaras - Stoffe » « • 1 « � 3 " . 1 1*'

Kamine 4»«. , «. » » * » k » « \ m

Extra - Ansebote
-in eiest . BetMcdtea unck ■afls - MM- cg , W« » » . u « l

TisdidediCH . Prima Moae » - » ctSe » . weist «

Damnen , w «Ilen r « rben . . . .. . . . . . .ÜISS . '

Speziai '

U/t lm * rTs \

güuv*
Chorlottenburg

Wilmersdorfers tr . 59
( Zwischen Kant - u Pe�ie/OMzistr . )

vom 7 . Januar bis 20 . Januar

BcffftBle Haflsfc Iür « skÄISw .
HeifreiUe lennls - FtoueitoiS " 1 . 10

Papeline - Stoffe k w6, ' dW wf Äl . 45

JMrarfe Sfrclfen i�tÄ . ".

fiesfretffe froftostoffe 2 . 45

teiiiseto . Sfreil . ! ! <Karo$K,r�7«nt ' v' 2. l5

Eitra Mm Angeöol!
Retnollefle Kflstfim - Clieiiol 7 aa

«nr rasriM 18 # CU Kreit . letzt Me' er �* . �7 W

Speziai - Kaus

für

Kleiderstoffe

Charlottenburg , Wllmersdorfersfr . TI5- 116



MA _■
- v. Wittags von �1 —3 Uhr gsschlosssn !

Taschentücher

SecE - TüSGfeeBiStfier 22 n

Bsaea- Tssclieaificlier 24 n .

DaaeQ- TassliestOstier in Batist w,
gest Ecke Stück 35 Ff.

SSMB ' fMlWM . op�,1; S«d « ä - w 75 Ff

Serr. - o. Baffl. -TascieBl. w. s1: 0" � 25 Ff

Günstige Kaufgelesenhsiei
Berren - Tasröeufficli .

in Batist , m. ..... ,
biirter Kante ötuc' £

>in Linon tu.

28 Ff.

WelBwaren

MorieüliöaöiJeD » > run . mit � » f , i18

foiiol »us T' FI, mit b' pitii . . . . . . . .45 Ff

Hiuiier -GarBifur » « q �i . . 38 pt

BlosenliraBen . . . 30 F5

mscht

Dainsn- llefonB - HeiHöcD : | ÄÄt
DaißeB-Relorffl -HfiffldeB
Dainen - Belorin - BeisöeBi� ' G��Ä
Dafflen - IMeiaWelöeaÄ
IvArfliiflfOn Hemd and Beinkleid , passend , in Leivsiem Batist mit
Uul Olllif ( Hl T«ickster Öpitrengamierm�g . . . . n . . . . . Atck.

t ' ttew �ins ». »it d- stew ' Slinkerel .
oUtNvz vZ üuIvi l vtBV ansaie in vs�sekied . Hnntern Stck . 4 . 90
RffTiTOhrhrbll ®u9 feinem Benforee Mit breiter reicher Stickerei - TQO
ri «UliCSll UUlo garaftrong und hohörn StickereifoUat . . Stck. •

Trikotagen

ÄerreD�lDsateReiaßeaÄ� 295
für DaÄen, ohne Aemel *70 ,� 1. 80 « O Pf.

29S

285

KerseilsAoner

Dames- Henidfeosefl "»u Aobwi

Nffrsisl . ffarran . 8" " 1*11 *- "«hb.
IWI luarncl I BD* S55t . - ii « Grüü ? = . .

Herren - Tasröealflfäer Äor ; « » * 30 Pf

Strümpfe

Weifte ßaieüStrfliflje�� . 0 Sfr 45 pr .

Weifte BiffleR - SölMlÄÄp ; S5 w.

Herren - Ärlgke !

Weifte SsiMaftsö - ° F� . . . 28 f

Farl) iö3 Sjißrl -Serießrs » u 68 pf

3S0

590
Fofö . ßfterftei�s

Weifte Ofterliesidas aascIiHTteu
in gut. Zsp
Manfh . u L' Rrep
•1

moderne Streifen

Fai ö. üerr . - OyoriioBfif . 730

Horrfis -Fjli -3fll8ran "rD' rorm""in '

Weifte DaseB - Ä��Ä
HerreB- JöJieiftscÄea «ran .

mischt

l95
wonn - gg p{

Schürzen

Treibe und gestreifte 3 . « I935

95Welle MMGlKg

. . . . . . .
5

Wette Serfier - SilOnen - - - 195

Weiße MI - NMes Grl - 120 •: 0 Pf; mehr.

DanienMMeii
Herren -TaUftesiileii

aus gufmn' Linon oder feiuam Kaaforcc ,
reiefa . Hojilsatim - od. Lochiticktrai Stck.

feinÄdigaa Hemdentail »,
alten

aaa
jchiedenac

490
, fr - 075

3 . ao 4

Leinen - und BaumwoHwaren

Hemdeniodi 68
Rnnforrn & cm breit , prima feiafadige Ware für Leib - OC
KBUlllCB - Wäsche . . . . . . .. . . . .98 . ÖD Pf

I ItlAfl 1*- leinene rlige Qualität , besotder » geeigeet für Bett - QQ
LlDOu wäsebe , Kfssenbrelfe . . . . . . . . . .VV, ÖO Pf.

I inftn I3* leinenarllge Qualität . beaoT. dera geeiguet für Befi - i 55
LiUUfl Tesche , Deckbettbreit « :

. . . . . . . . .
2 . 40 X

115

J35

245

1 85

Herren Mariifhanirfaii ' �' « ' �" HeiüfeuiueTi » - «itshiwf f«»*' . 790
llvi ! « U' MUllEeiOIWH BortcL . Umleg . kra ; od Geiaha - FeraiStak - , '

Damen - Konfektion Kinder - Konfektion

lUBerlümäcDl
Pläee iu vielen Mastern und guter Qualität . . . . 1 . 50

IlfkvirlMA hervorragende . kräftige Qualität , speeiell for
XIukKu Bettlaken , 146 cm breit "!

. . . . . .. . . . . .

NÜ�ijoO' ßSÜläSl � ea breit , »eldeugläazeLdo Qualität

i flnalitüfm ) HsnrihlrliAr �r�' kl . Fabrik , in Batnnw . u. Halbleinen
4 llüoiiiMvll ufllllllUUSCI f. Kdehe u. . Siebe. Gerstenk . U. Drellgew .
Qual . I 7C Qual. 11 QCi nr So*1- ni 1 10 Qual IV 125
. Meier i O Pf Meter * 0 W- , Meter X Meter X

Fertige Be &wische

BöllflSZa� �"eiss , aus glltem Keadenluch . volle Grösse . . 6 . 4C .

Hissen dain . • • .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
• • • *-

D�4tZ«A«ffn v-eiks . aus la. Linon , lein so er . ige Ausrüstung . in
BOflCBZBg ganter Breite

. . . . . . . . . . . . . . . . .
S. 2S .

Kissen im

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
-

Paratlellj�ea
�� gy�a . f . i�I R- o' or�«, Gr_ in_ ver -
achiwi apart Ausfuhr� Stick , u. Hphlaanra . 3 . 45 .

Il . lfl . l ' n«, an . prima miffelstarkfadiram Linea , kraf ico Ware ,
Döillcfl8U « hoe ItafM

. . . . .. . . . . . . . . . . . . . .

Belilfifteo Ia - iarkem Wä- Cke! ac5 , IfvXNS eni

. . . . . . .

.

Beiliüüen au * Dowla. , 115X300 . . . . . .G. 2Z , 5. 7 5. '

4 Gnslilsien Baadlücfter
Qua' it . I 1 10
per b' tck. *

rprobte Qualitäten , lür 8t übe und i
35 QneKf. IV

j -er 8tück
Qualii . II 120 Qua Ii t III 1
per 6tück per Stück

VollToile löeiiler mit HÄhr - nJ - F- -
, 8. 98 , 7 . 98 6

Vollföile laftolblose 1450

Kesföllirsdl � U mpdarac . iireiteu 3 "

KaaslselÄ . KosKUnrcdi täd 1290

KtHllAniiavifAl »us weißem Flanschatuff , gute
nlßlf ul Olullici Qualität , jede Gr. 46, 60, 65

Kind A1*lrl Air ? wetl> Voll - Voil , beste Qualität .
Illllllvl AI Witt tnoderuste Verarbeitg . , Gr. CO- ! �J
ITinfiArkiAil ] äu « Woll�totf , kariert u. marine
UulrclAieiU Gr. Oj - JU. . . . . . . » . SO-

350

995

495

BadfisdHOMfel M�rUn,u�: ,u [ f : 1795

Kurzwaren

NÖlliälB �OÜ. dfaob , weiß u schwarz Bolle 48 Pf.

Slnunniliaflfler gü. jaÄ5faDi! p « - 68 ff

Baninwolispilzeve�S ' Ä7 lüÄ25Ff .
95atis festem Wäschestoff

lÄit Rücken teil . . . . . Pf.

Tappissejje
KlsseBSireileo 38 h .Bichel

KlSSSn �ciL. verschied . Zeichn . . . . .8lck .

J 50

235

tersch . Zeichnung Stück l�und

Javastoff , gez. Stck. 150

Gardinen

Kfisstier - Oar�es ? scoca , 1 �aa - �kaag «. t » , 495

Stores Elamit «. mit Freiem TaliraS uji VoTiaf oäer F : «a ja ?njck 4��

5( 0168 S»' ,r »l>; ej- MI , tciäaa , aaierjfji Up « » / . . . . . . . . ? »v, 4- 93

Sl0r6S ' * li °gl. Tüll , hnaorfagenSs » Maat »« mit ToUac 7 "

BeHßecke iii ' er 1 •p11,1* 8 " �'

. . . . . . .

49�

Betideefte 1il>»r ? Salmo , »gl . MI «far UrlmtUU, mit Valait . 1 0

HiOllliöe lij cn kraif . gul « (Jna' ilat . . . . . , Xalat 1

�iessiö� ' Hoi' KioeosioKfte ia »g. g, » , . ml- ! fuiak «>. . . i 75

ScöeilienMüeB UE. rb,fI "i ' . f A! r . B4?<f *�aS??78 n

Sttlin Unn�nri a. gul . fast Hca' lantuc . h m.
B HiÄci . llc ' ÜUuUSäumcb gar . u. kurz Aerm

100 130 160 ;J JSOlg-

' in Jäcqu gr. Aua*, in tE95
t ,- ach Mu. t . 8. 2S 7 . BO O

Senieiiea " � ' i " 4 r « ® l35

1 Waggon Steingut
TeSler u- r . . . . . . smuk 20 pt

Teliftf iu - h . . . . .»' üiuck 20 i r

Sölaiss -� . . .
'

_ _ _ _'. 160

WosäbecfteD a . Hanne . 250

75 pt .Helzen , Salz B. Mebl » ü I

BüsKse�Kallse/döbao�u 90 pt .

HosüiJolls . . s . u. . 30 i lc0

Sisitrasfibeiuer s « ck

1 I Vis ■

SOffal7 »

Wilhelm Stein
Barlin N39 , Chausseeslrslle 70 - 71

Menge t alten

GOnstips Extra-Angebot

„Silesia "Mal -
Grob- Selfenhaus

Potsdamer Str . 86 b, schräghb . Sportpalast
PcrnBprtilier : KurfSrif - Bn, » .

Um unser Geschäftshaus , welches ciiktg in dieser Branche
dasteht , auch hei der privatkundschaft bekannt tu machen ,

veranstatten wir

5 groOe Sonderverkaüfstage
. W» WWWUaW» W>W» >WW» WHWW>WWWWWUW» WWWMWWWgg>i >WWV» >W» WWWWW» WWU

an welchen wir nachfolgende Serien zu
enorm billigen Preisen zum Vrerkauf bringen .

5 ' 2

I 2

2 t
* ,

BJ 1

- 2

» .
V3

cz 1(1

i
'

2 t

Sseric I
Steele btst «Heu ( halteker : <n
Riegsl rein » 66 " . ige Ker «
«eife

Pake ! Ia Seifenpylver Adler
Stfiak feinef « fUiierseife
S) 3ek ( eintia Toile ' . ieneoife

rum Gcsamtprei » ven

nur IvSS Ma

Serie II

zreke Stange B6*/0 Oranien -

borget Karraeife .'

SchacMeln pa; StrelökhSIrtr
Takaf feinalep Schnitzef -

calfanpalvBi '

Riegel 88 Vj» Kernseife
StUck ( cinata Telleltenseift

zum Gossm' . prei « ran

nur 2 . 35 Nia

; Serie NI

Z ' Stück „Die gute Cecelte ' ilat -
terseif »"

S StSek 80 •- . ige Waachstif « .
ganz trocken , fctionder » für
Wollwässhs ,

12 Stück Haoshaltakarzan
1 Paket SS ' vgce Saifen ' pufvtr
1 Stück Ia Itaalaraalfa

18 Schaehlal « SlreioUhSIztr
zawi Qitamtpraia «an

« r 2 . 65 M.
. HÜrle IT

1 tlegantaa Catektakkarlja mit
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1 Stück Mandalmilohierfa
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Willst Du
Detnam Mann
wa » kaufen ,

mupt zu

»M- llülM
laufen .

Rcruitkleidun ;
Striekveslea
Trikotagen

Socken
I iscbcetucber

A. Anders ,
Ucusselstr . 25

«Mü- IksM l
Dessen , iiparctieo .
Zlc ' irren Tahaka .

Volksklcidun ?

Kosen
Gummimäntal
Soort - Anzug u

Manctester u. Loden
Hemden . Sacken

Unterhoaan
Berti fskteiduns

Gute Ware :
Biliigüc Pre s ?:

öerh . Kohne «
PiegkSlln
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«»"o 5a3
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Wir verkaufe . ! unter arderem ;

für 1,10

SAktcttüML lund 2

SeilaCßoldinark
Kronen u. Drück eazS ' ace v. .7 Gold -
mark an. Weltgeher . deS - [ ahre - Garantie
Teilzah ' ung gestattet . Cahrilehcn bei
Bestellung Von Gebi2 gratis .
Vorecleror 10 Pro » . Rabatt ;

ahR - Praxlsflfttvani
Oanziger StraSe 1 ( Ecke Schönhauser Allee ) . |

WemMe - -
SeiigM. M

in Resten
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Wow , Setriebsraiegesey
♦

♦

♦
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pösten Baii!52: !niW5S }üa .

. .

Polten W] I ( II2 MtäMl
p. isnen .

Poster . Siiit' Üäiillül

Poster isilieil!! Hosen

po- . tei pnr-B*
6>rau
Posier
Einen
Posten
Ei ' e i
Posten

tür 4,75
für 0,35
lur 2,10
für 3,60
für 1,75
für 7 ,ü0
lür 9,50

0,55
für 2,75

0,15
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Ferner offsrieml t ir Anriige , ( . uiniBimiintcl , Schuft .
waren , Decken . Leib - und Beuadscfte , Slrunpfe , sowie
btoiie aller An i « bülfttflei ' , Ii - raftge , einen preis . n.

a' les in guter . nUübarcr Beschaitenhcit .

l ' rserc Vertauisstel ' . on sln . I von 9 —7 Uiir xeüilne ! !
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